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eſchoſſe in vier Sſunden! 

der Verwundeten, 

Sonntag den 28. Dezem der 1919 
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Was das „Stahlbad der 
Völker“ verſchlang. 

Was den elnzelnen Völkern der Erde der 
Welſkrieg an menſchlichen und materiellen Gütern 
koftete, wird man nie ermitteln können, Aber 
ſchon die ſchwachen Verſuche, die ungeheueren 
Schäden uffernmäßig feftzuſtellen, zeigen den 
ganzen Wohn inn des ſo viel geprieſenen „Stahl 
bades der Volker“. 

In dem amerikaniſchen Journal The Ladies 
Howe Journal“, welches in Philadelphia erſcheint, 
hat ein Statiftiker, Herr A. M Jungmang, eine 
Reihe von Daten über den Krieg veröffentlich 
Zonach haben an dem Krieg unmittelbar ſechzig 
VNilliopen Menſchen oller Nalionen teilgenommen, 
290 Mill onen Menſchen waren in der direklen 
Kriegdinduflrie beſchäſtigt. In dieſer Zahl waren 
die Indvßren nicht inbegriffen, welche miltelbar 
ſür den Krieg oder die Heere arbeiteten, wie zum 
Beiſpiel die landwiriſchofil chen Zweige. Würden 
auch die mitgezoͤhlt, ſo müßte man die Zahl der 
Kriegsarbeiter mit mindeſtens 600 Millionen 
Men chen annehmen. 

Die Zohl der abgefeuerten Geſchoſſe beträgt 
acht Bil ioſen und 00 Millionen. Auf 7600 
Qugeln enfällt ein Torer. In der Schacht von 
St. Mihiel wurde die größte Zabl von Artillerie 
geſcheſſen verbraucht: Eige Million Artillerien 

Die Zahl der Toten belrägt überraſchender⸗ 
weiſe „nur“ 12 Proz., allein, da 60 Millionen 
Menſchen om Kriege teilnahmen, ſo ergiht die 
prozentuelle Zͤhlung, daß mindeſtens 7200 (600 
Menſchen geibtet worden ſind, wobei diejenigen 
nicht mitgerechnet ſind, die ſpäter in den Spi 
lälern ſtarben 

Die Zahl der Verwundeten iſt dreimal ſo 
groß wie die der Toten. 85pCt. beträrt die Zahl 

das iſt 21 Willionen. Von 
dieſen 21 Millicnen ſind nur 7200000 ſo weit 
hergeſtallt worden, daß ſie wieder arbeite fähig 
waren. 

Die Kriegskoſten aller am Kriege beteiligten 
Staaten hat die ungeheure Summe von 1865 
Billonen erreicht! Durch Minen und Unterſee 
boote wurden an Schiffsraum 12946 000 Brut⸗ 
lotonnen zerfört. 

Die Zahl der Urterſeeboote, die in Verwen⸗ 
dung ftarden, ſoll nur 871 betragen, die Zahl 
der Luſtfohrzeuge aber 240000, von denen 
27 000 zerſtört wurden Die länge des im Kriege 
verwendeten Drahtes betrug eine Million en liſche 
Meilen An Pierden ftanden 16 Millionen in 

Verwendyng, wovon s Millionen gelötet wur⸗ 
den 220 0do Breeftauben verſohen den Dienſt in 
gerade u bewunderungswürdiger Vollendung; bei 

der Entente erhielten viele von dieſen zartten Tie⸗ 
ren Kriegedekoralionen. Hunde ſtond n in roßer 
Zehl für die Dienſte des Roten Krerzes und 

Iu Ratten und Mäuſe führten. 

gis Noach ichtenträger in Verwendung, doch wurde 
die Zahl micht ermittelt ebenſowenig wie die 
Zahl der Kahzen die elnen energiſchen Krieg ge⸗ 

Ein ſehr mertkwürdiges Opfer des Krieges 
waren — Kanarienvögel. Sie waren in den 

Schlhenaräben „bedienftet,“ um anzuneigen, daß 
gahlliche Gaſe vorhanden ſind. Ddenn da ſie 
Aberaus emffindlich ſind, fallen ſie zuerſt dem 
Gas zum Opfer und die Soldaten konnten ſich 

relten wenn ſie ſahen, daß die armen Vöglein 
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lot zu Boden fielen 
Weſhen Einflaß der Krieg auf die Berölte 

runge ffer gewonnen hat, 
ab eſehen, kann noch nicht ſeſtgeſtellt werden. 
Eimelde differn ſeien aber, daf die Entvölke 
xuung eine furchtbare iſt In Frankreich allein 
ſind in elrem Jahre um eine Million Kinder 

weniger zur Welt gekommen als in Friedenszeit. 
In Nordrußland und Volen allein ſind zwanzig 
Millionen Menſchen Hungers geftorben 
Deuiſchland, Grof briannien und Frankreich 
* die größten Kriegstoſten, ihr en zunächſt 

ehen di⸗ Vere maten Staaten und Oefterreich 
Ungann, die anndhernd einen gleichen Kiegtauf⸗ 
won⸗ halten * 

Die Zehl der Toten in dieſem Kiege war 
größer als die Zehl aler Gefongemen in den 
Kriegen der lehten hundert Jatre An Lun en⸗ 
ent ündun, ſtaben mehr Soldalen als inſfole 
der Schußwinden. — 

Dieſen aͤlle Staaten berührenden Daten fügt 
Junzmann rech einige hirze, de ſpell die 
Ver mißten Sicaley, dann Gießbralmnen und 
Fronk aich beireſſen. Ven dieſen laſſen wir nur 

daß 

von den Soltaten 
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Die Vereinigten Staaten von Nordamecila 
hatten ein Ach ſel aller Kriegs koſten zu tragen 
Enoland hat in den fünf Kriegẽjahren zwei 
Millionen Soldaten nach Frankreich geſendet. 
Amer ka dieſelbe Zahl in zwei Jahren. Die 
Kriegẽ koſten der Vereinlgten Staaſen betrugen 
vro Stunde eine Million Dollar, in den letzken 
Mongaten täglich 44 Millionen Dollar in 
24 Sltunden. 

Deutſche Sorgen 
um Oſtpreußen. 

Wir brachten in der geſttigen Mittagaus- 
gabe die aus deutſcher Quelle ſtaumende Nach⸗ 
richt, daß „bewaffnete Banden“ die Grenme 
Oſſpreußens u üderſchreiten verſuchten, von 
deutſchen Grenzpoſten jedoch zurückgeſchlagen 
worden ſeien. 

Es hardelt ſich hier nicht um bewaffnete 
Bonden, ſondern um litauiſche oder letiſche 
Truppen, die in Oſſpreußen einfallen wollen. 
Das nachfolgende Berliner Telegramm gibt 
näheren Aufſchluß darüber; 

Das Wolffhüro erſährt an zufländiger Stelle: 
In einem Teil der Preſſe werden die Gefahren, 
die dey oſtpreußiſchen Grenzbezirken drohen, in 
einer Weiſe dargeſtellt, die geeignet iſft, zwei— 
fellos vorhandene Sorgen der Offt— 
prenßen nutzlos zu verorößern. Das geſchieht 
J. B. wern behauptet wird, daß die Litauer 
und Letten an der Reichsagarenze 
nicht Halftmachen würden, umſo weni— 
ger, als die Litauer nicht nur auf das Memel⸗ 
gebiet, ſondern auch auf Teile des Kreiſes 
Tilſfit Anſpruch machen, Weiter wird 
bebhanptet, daß das Chaos und Elend in den 
ofip eußiſchen Grepzkreiſen fürchterlich geworden 
ſei und daß die Truppen, die zum Grenzſchutz 
nötig wären von der Regierung nicht in erfor⸗ 
derlichem Maße zur Verfügung geftellt ſeien 
obwohl ſich ſogar der Oberpräſiden! von Oft 
preußen en⸗ roiſch dafür bei der Reichsregierung 
verwendet habe Im Sinblick auf eine derartis 
tendenaißſe Darftellung, die ſchweren Schaden 
Feshalb anfſfiften fann, weil ſie letliſche und 
ifaulfche Angriff?gelüſte, wenn ſolche vorhanden 

ſein ſo Nten, nur ſtärken würde, muß darauf ver 
wieſen wernden, daf der Oberpräſident Wipnig 
in der Eröffnungẽ ſitzung des oftv eußiſchen 
Weovimial Landtades au drücklich erklärt hat, 

ihm die Arordnungen des Reichswehr⸗ 
winiffers ausreichend erſchienen, einen etwa 
drohenden Einfallwit Sicherheit ab— 
zuwehren. Der Reichswehrminifſter hat wei⸗ 
jer mits etelll/ daf unverzüolich eine y·rſtärkte 
Reichswehrbrigade nach Oflpreußen in 
Marſch geſetzt wird Wenn jetzt von gewiſſer 
Seue voch gefordert wird, daß die Heraus⸗ 
ziehung der Regimenter der Eiſernen Diviſion 
und der Deutſchen Legion erft erfolgt, wenn der 
Erſatz in voller Stärke eingetroffen iſt und die 
Abſchnitte der Grenze ordnungs mäßig übernom 
men hat, ſo iſt das eine Forderung, die desbalb 
zu ſpät kommt, weil ein ſolches Austauſchen Zuod 
um Zug vom ——— läneſt an 
geordnet und mehrfach der Oeffentlichkeit belaunt⸗ 
ge eben waden iſt Für die Truvpen der 
Deuiſchen Legion iſt ein Erſah bereits vorhau 
den, die Truppen der Eiſerven Diviſion werden 
ſolande an der Grenze bleiben, bis die Ablöſung 
durch die Reichswehrbrigade erfolat iſt Wenn 
weiterhin behauptet wird daß durch die Zuröck— 
iehung der Baltikumtruppen Oftpreußen die 

ein ge deutſche Kampfruppe entfühet würde die 
noch einigen militäriſchen Wert beſitzt, ſo he ßt 
das doch, die Kampfkraft der neuen Reichswehr— 
ſruppen entſcheden unterſchäten. Zum Schluß 
darf ober noch darauf verwieſen werden, doß 
die Srganiſanon des Wesrkreiſes Oſtpreußen 
obllig zurch eführt iſt und daß der neue Befehls 
hober General von Eſtovrff durchaus in der 
Lage ift und alles tun wird, vum die Grenze 
geden letuſche, ta iſche und eſwaige bol⸗ 
ſch e wi ſche Bandenzu ſchützen. 

Berlin, 26 Dezember. (Pat.) 
Aus Tiſſit wird berichſet: Anfang der ver⸗ 

floſſ nen Wiche Iſchienen vor Mmel leituche 
und tou ſche Re menter in Stärke von etwa 
1000 Mann Sie abſichtigten die Siodt ſoſori 
u beſetzey. De Raimenter bekamen abr der 
Befchl zum Rückzuge. Geeich eitzig vur en An— 
ſammlan en ſurte lettiſch und Atauſſch r Ab 

me Ausleſe folgen. 
t Aungen bei Laukzargen gemeldet, belche zur 
Ze hung des für Lilauen biſtimmten Gediets 

J —2 

—*2— 

ſofort nach der Ratifikatlon des Friedensvertrages 
verwendet werden ſollen. Es beſteht die Mög— 
lichkeit, daß das lettlſche und litauiſche Miluär, 
ſich als Sieger betrachtend, noch vor der Rati⸗— 
filation des Friedensvertrages in Tilſit einmar⸗ 
ſchieren werde. 

Preußiſch Schleſien. 
Aus Prag wird gemeldet: In elner der letzten 

Sitzungen der Natidnalverſammlung wurde eine 
dringende Anfrage eingebracht, wann eigentlich 
das an die TſchechSlowakei abge— 
tretene Gebiet von Preußiſch-Schle— 
ſien beſetzt werde, ferner, ob das Gerücht 
wahr ſei daß eine preußiſche Abordnang in 
Prag darüber verhandelt habe, daß dieſes Gebiet 
gegen eine Geldentſchädigung wieder an 
Deutſchland kommen ſolle. Miniſterpräſi 
dent Tuſar erwiderte daß von irgend welchen 
Verhandlungen gar keine Rede ſein lönne. Es 
ſei richtig, daß bei ihm eine, Deputalion der Be— 
völkerung aus dem Gebiet, daß nach dem Frie 
densvertrag abgetreten wetden ſolle, vorgeſprochen 
und die Auffurderung an ihn gerichtet habe, die 
Tſchecho⸗Slowakei möge mit Veutſchland Ver—⸗ 
handlungen über Grenzregulierungen beginnen 
Dann habe ſie die ausgeſprochen, daß 
vielleicht gewiſſe Teile dieſes Gebiets bei Deutſch⸗ 
land verbleiben könvten, und daß Deuilſchland 
dafür andere Gebiete abireten könunte. Tuſar 
habe jedoch Verhandlungen in dieſem Sinne ab— 
gelehnt. Was die weitere Anfrage anlange, 
unter welchen Umſtänden es zur Beſetzung von 
Vreußiſch Schleſien kommen werde, bitte er, zur 
Kennins zu nehmen, daß durch die Nichtraufi 
kation des Friedensvertrages ſeitens Amerikas die 
Erſüllung ſich täglich hinaus gefchoben habe. Man 
müſſe warfen, bis der Friedensvertrag rechts— 
gültig werde 

Die oſtgaliziſche Frage. 
Eine nmeuer Löoſung 
Lyon, 26 Dezember. (Pat.) 

Der „Temps“ meldet. daß in einer der 
letzten Sitzungen des Oberſten Rates die 
Frage Ofigaliziens wiederum zur Be⸗ 

vorhanden, die Wünſche Polens zu erſũl⸗ 
len und Oſtgalizien ſür immer an Polen 
abzutreten. 

Polen verlangt die Auslieferung 
deutſcher Offiziere und Beamten. 

Berlin, 27. Dezember. (Vat.) 
Aus Paris wird gemeldet: Dem Rat der 

Fünf iſt von der polniſchen Regierung der An—⸗ 
trag auf Auslieferung derjenigen deutſchen Offi 
ziere und Beawten zug egangen, die ſich während 
der deutſchen Oklupation in Polen verſchiedene, 
dem internationalen Recht zuwiderlaufende Miß 
griffe zuſchulden kommen ließen. Deuiſche Zeilun 
gen verſehen dieſe Nachricht mit der Ueberſchrift: 
Polunfſche Dankbarkelt“. 

Die deutſchen Beamten in Polen. 
— Poſen, 20. Dezember. GPat. 

Der Miniſter für das ehemdlige preußiſche 
Gebiet Seyda gibt folgende Erklärung über die 
deutſchen Beamten ab, die in den an Polen ab— 
zutretenden Gebieten auf ihrem Poſien bleiben 
wollen: Den Beamten wird folgendes garantiert: 
ſie erhalten dieſelben Gehälter, wie die polni 
ſchen Beamten; 2.ſie unterſtehen lediglich der 
polniſchen oberſten Zivilbehörde und werden ge— 
gen das unfreundliche Vorgeben ihrer deutſchen 
Nationalität wegen geſchützt; 3 nach Ablauf bes 
Dierſtoertrages dürfen dieſe Beamten ohne Hu 
derniſſe Polen verlaſſen und ihr bewegliches Ei 
gentum witnehmen. —* 

Die Friedene⸗Derhandiungen 
in Dorpat. 
Paris, 27. Dezember. Pat.) 

Die Friedenskonferenz in Dorpat hat die 
Unte handlungen in der Frage der ſtekurg 
der Geyzen zwiſchen Eſtland und Rußlond wie 
der auf eom nen. Die Sojelregierung hait auf 
dieſem Gebiete bedeutend nachgegeben, uner dem 

Vorbehalt daß das ſtländiſche Gebſet nie al⸗ 
en Taritor um, welches gegen Sogjetrußland 
eme Atllſoa führt, dienen wird. 

Menſchen nach Friede, Freude, 

Cokales. 
Lo d e der 28. Deſember 1810 

Sonntagsbetrachtung. 

uns die beden alten und doch ſo jungen, lebens⸗ 
ſriſchin und lebensmutigen Geſtalten 
Simeon und einer Hanna vor Die Vaäater, 

abſchnitte des Sonntags beftimmten, haben dabei 
ein feines Verftändnis und ein Zartaefühl au 
den Tag gelegt Das alte und das junge Alter, 
das Abnehmende und Zunehmende begeanet ſich 
im Tempel; nochmehr: durch das junge wird 

Lebenshalt gegeben. Jetzt werden ſie ſtark, jetzt 
koͤnnen ſie in Frieden ihre Heimreiſe antreten 
Ahre Augen haben den Heiland geſchaut, ihre 
Seele iſt geneſen“; jetzt klingt auch in ihren 
Herzen und von ihren Lippen das „Ehre ſelj 
Gott in der Höhe, Friede 
Menſchen ein Wohlgefallen“ 

lebt? Du kommft von Welhnachten her, haſt 

begriffen? 

und Himmel erzählen ſeine Werke rühmen ſeine 

zelnen ſind ſeine Wunder Ehre ſei 
Chrifus! 

vereinet. Goit wird Menſch 

nicht mehr als die Wilden und Selbſtſüch 
als die Schlemmer und Diener des Fleiſches 
lebten! O, daß die Sehnſucht des inwendigen 

Vollkommenheit erfüllt werde! 
O, daß Friede auf Erden einktehre 

Zwielracht ſäet! 
An den Menſchen ein W 

Großes hat der Merſſch geleiſtet Voll Wohl⸗ 

bewundern. 
elnen Schritt näher gekommen zum höchſten 
Ideal? Hat ſie den Weg zum Glück, zum 
Frieden der Seele geſunden? 
Paloſten herrſcht die große Lebent avgft; in den 
Großſtädten iritt uns die mißhandelte, um ihre 
Kindheit beirogene Jugend en egen. Verlaufte 

loſigkeit, die Gier der Spelulation, die 

Menſchen der Gegenwart. Wider den Menſchen 
des Wohlgefallens“ zeugt die moderne Sklavin, 

Kindes ihr den Rücken gelehrt Wider den 

Frauen; die um des Brotes oder einer 
Anſtellung willen, den Läuſten des Raubtieres — 
Maͤnn — zum Opfer fielen, und nun mit fau⸗ 

und 

* 

das alte jung und verjüngt, durch das Kind n 
der Krippe wird den Alten der Lebensnhalt und 

Ehre fei Gott in der 68he? Erde 

JIu Lodz und nächſter a 
2 

Honorare werden nur nach 
Vercinbaruus⸗ 

* 

2. Sahrgang 

Der letzte, ältefte Sonntag im Jahre führt 

eines 

welche ſür die chriſtliche Predigt die Perllopen 

Du aber wirklich das Geheimnis der Weihnacht 

Guͤte, Treue, 

Die Völker bedürſen ſeiner, wie des täglichen 
ſprechung gelangt ſei. Es ſei die Neigung Brotes Ein Verbrecher iſt der, der Ktieg Haß 

lenden Brüſten und zerfallendem Körder in den 
Spitälern ſiechen Wider den Menſchen zeugen 
die Irrenhäuſer und Gefärgniſſe, die immer 
größer gebaut werden müſſen. Der Verbrecher 
ſchret in der Zelle: Warum iſt mir in böſer 
Stunde kein Bruder genaht; und der Wehn⸗ 

mein Freund ruinierle mein Vermögen 
führte mein Weib. 

Liebe Leſer, 

und ver⸗ 

wie das Leben eines Smeon und einer Hanna. 
Unſer Gebet: —F — * 

Drum Jeſu, ſchͤne Weihnachteſfonne 
Beſtrable mich mit deine Gunt, 

Teimn Licht ſei reine Weihnachtswonne, 
Und lere mich die große Kunſt, 
Wie ich im Lichte wandeln oll 
Und ſei des Weihnachtsglanzes voll 

— 

auf Erden, den “ 

Lieber Leſer han Du ſchon Weihnachten re 

Ehre. Die Liebe, die den Menſchen zum Men- 
ſchen drängt, und die Lebent ſührung — 

eſus 
Jetzt erft wird Gottheit und Meuſch⸗ 

heit verſöhneß 
damit der Menſch göttlichen Geſchlechts Serde 
Goit ſtelgt zum Staube herab damu der Siauß 

vergeifliat, veredelt werde O, daß die 
en 

ohlgefatte nt 
gefallen betrachtet er ſeine Werke und läßt ſich 

Doch, iſt die Menſchhit auch nur 

In Hüutten und 

Naben an na bie ihen der e der Sieg des Geldes, die Gewalt der Gewiſſen⸗ 

die Jagd nach Vergnügen, das ſind die Zeichen des 

die ihr Neugebornes exwürgt, weil der Vater des 

Denſchen zeugt die Schar der gefallenen Madchen 

ſinnige kuirſcht im Irrenhauſe: Der Freund 

wir kommen von Welhnrachten 
her Laßt uns das gottſelige Geheimis Gott 
geoffenbart im Fleiſch za erfaſſen ſuchen, dann 
wird auch unſer Leben Licht und Freude ein 

— — 
A — 



— 

) 
ee er Featt Proifte --Sonntag der 28 Derzem'er 1232 

Gemeindeverſammlung in der 
St. Joh au niskirche. 2 

Wie wir bereits mitçeleilt haben, hat eine 
größere Gruppe von Gemeindegliedern ſür die 
morgen 5 Uhr nachmittaas in der St. Johannis⸗ 
kirche ftatifindende Gemeindeverſammlung eine 

Ergänzungstagesordnung beantragt, 
die nachfiehende Punkte umfaßt: 

1. Die Haupigottesdienfte an den Sonn⸗ und 
Fefttagen möchten abwechſelnd von dem 1. und 
2. Paſtor abaehalten werden; 

2. die Konfirmanden der 1. und 2. Gruppe 
mböchten ebenſalls abwechſelnd von dem 1. und 2. 

Paſtor unterrichtet und konfirmiert werden; 
3. der Kirchengorten müßte gleichmäßig an 

den i. und 2. Poſior verteilt werden. 
Die zuvor ſchon auigeſtellte Tagesordnun behandelt nachſtehende — —— nung 
1. Fiſtlegung der Taxe bei kirchlichen Hand 

lungen; 
2. Regelung der Gehälter; 
3. Verſchiedenes. 
Wir werden duirch zahlreiche Zuſchriſten aus 

unſerem Leſerkreiſe exſucht, nachdrüchich darauf 
hitr zuweiſen, daß die Wichtigkeit der zur Beratung 
vorliegenden Fragen die Anweſenheit einer großen, 

Zahl von Gemeindegliedern notwendig macht 
Niema⸗d entziehe fich der Pflicht, zur Gememde⸗ 

verſammlung zu erſcheineñn; wie zur Kirchenvor— 
fteherwahl muß am Montag der Verſammlungs 
raum überfüllt ſein 
Die ſchon langerſehnte Gemeindeverſammlung 

muß unbedingt zahlreich beſucht ſein, beſonders 
aber von den ärmeren Klaſſen der Gemeinde 

anngehoðrigen, für die die Beſchlüſſe der Verſamm . 
V lung oon großer Bedeutung ſein werden 

Gemeindeverſammlung! 
Darum: Auf denn bis zum letzten Mann zur 

Die Kinder für die Kinder. 
Auch in dieſem Jahre iſt die Aufforderung 

an die Schüler und Schülerinnen des Deutſchen 
Gymnaſiums, Gaben an Sachen und Geld zum 
Veſten der Waiſenkmder zu ſammeln, nicht uner 
hoͤrt geblieben. Eine ſchöne Anzahl von Biächern, 
Spielzenz und Kleidungsſtücken konnte an das 
„Helm fſür Obdachloſe“, Wulezanſkaſtraße, und 
das Kiiegswaiſer haus Erenezer“ in Karolew 
abgelicfert und außerdem dem Heim 200 und 
dem Waiſenhauſe 266 Mark überreicht werden 

Soit ſegne alle Geber und Empfänger! In ſin 
niger Weiſe hat auch jene „deutſche Familie“ ge⸗ 

ſpindet, die, ohne genannt zu ſein, der Wit oe 
mit den 2 Mädchen von 7 und 9 Jahren, die 

ern Brot zu Weihnachten als Chriftge 
I 18 haben wollten a— ein größeres Paket mit, 
Broten. Mehl und anderen Sachen überſandte. 

Die Freude und die Dankbarken der Witwe und 
bder Kinder war ſehr groß. Gott exhalte Euch 

Euer gutes Herz! Ein geſegnetes Neues Jahr 
min Dank fuͤr die Spenden wünſcht allen die 
eiwas Sonnenſchein in die Herzen und däuſer 
der Mimenſchen gebracht haben, 

Paftor A. Ger hardt, Reliciond lehrer 

Echulweihnachtsfelt. Wir weiſen in empfeh 
lendem Sinne nochmals auf das Schulweihnachts⸗ 

feſt hin. das heute um 5 Uhr nachm im Feuer 
wehrſaale in der Zatdewſkaftr. 88 ſtattfin det. 
wWortrag Heute 6 Uhr abends finet im 
Saale Andriejafir. 17, Hof links 1ein Vortrag 

Aber das Thema Was dedeutet die Wirrnis im 
Chriſtentum?“ ſtatifinden. Jedermann freund⸗ 

Nchſi eingeiaden ! Einiriit frei. 
Wieder Schlittenbohn. Ver Froſt hat den 

Schnee ſom it gefefiigt, daß nunmehr auch in der 
Stadt Schliuenbahn iſt. Die Droſchkenkutſcher 

haben ihre Schliuen hervorgeſucht und machen 
gute Geſchäfte. So iſt denn die Schlitten'ahrt, 

ie zum richtigen Chrifffeſt gehört, n a ch Weih 
nachlen gekommen. 

„In 7 Himmel“ heißt der Mostkenball, 
den dbie „Freie Buhne“ am Silveſter ver anftaltet 

Wir. kommen auf das intereſſonte Programm noch 
—558 

Große Silveſtermaskarade. Man ſchreibt 
uns: Tictz der verbreiteten unbegründeten Ge— 
rüchte wird die von dem Lodzer Symphonie 

Dichefter veranſtal ele große Siloeſter⸗ Matkarade 
Auf dem ſilbernen Globus“ unwiderrufl ch am 

Fittoch um 11 Uhr abends im Komerihauſe 
FP * attfinden. 

Alhſr. Strauch. Dzielna 12, und bei Ftiedberg 
J und Ko, Peirikauerftr. 90, ju haben. 

Karten ſind im Konzertbüro von 

Amerikaniſcher Beiuch. Wie man uns 
miitein, vird heme ühr nachmingaag, in der 

BWapiienlirche Rawrot 27 Hert Prediger Karl 
einen Vortrag halten. 
W. Sirzelec aus Amerilda in polniſcher Sprache 

Verhaftung von Intendantur · Oflizieren 
Wie der Rozwuje berichier find am WMitwoch 

die Intendantur Offiziere Ober Leutnants Kor⸗ 
naus Gutmann und Jez verhaftet worden, unter 

der Anklage, verſchiedene Mßorauche begangen 
zu haben. Die Herren ſollen derſchiedene Lebens 
nitiel auf Grund gefaͤlſchter Ausweiſen ausgefolgt 
und gegen Entgeit von den Heexeslieferanten 
weniger Waren, als dies die Rechnungen auf⸗ 

Wwieſen, liefern haben laſſen. Die Verhaſteten, 
die nach Warſchau geſchafft, wurden, ſonen das 
perdiente Geld verjubeli haben. In die ſchmutzige 
Angelegenheit ſollen auch Lodzer Kanſieute ber⸗ 

wickelt ſein. 

am 20. Ve,ember d. J. das 

übernommen habe. 

Rufes erfreut, unter meiner Leitung und 
Publikums auf der Höhe zu erhalten. 
Allabendlich Künſtler⸗Konzert: Prof. Vrandl(V 

Weinen verſehen. 

.Küche unter Leitung bevorzugter Küchenchefs. 
Der Keller iſt mit alten auserleſenen Um geneigten Zuſpruch bittet 

Der „Weiße Saal“ und andere Räumlichkeiten 
ſtehen dem verehrten Publikum zur Verfügung. 

Mit Gegenwärtigem teile ich dem geehrten Publikum ergebenſt mit, daß ich 

IIILCEL 
Mein Beſtreben wird darnach gerichtet ſein, dieſes alte und beſtrenommere 

Etabliſſement, das fich als ein Treffpunkt der feinen Lodzer Geſellſchaft des beſten 
der gütigen Unterſtützung des verehrten 

oline). Prof. Oelhey(Cello) u. Lunſak (klabler). 

hochachtungsvol ergebenſt 

Oswald Rohnke. 
7 * 

„Freie Bühne“ (Sachoonia 58 
Leitung: Heinrich Zimmermann. 

Sonpabend, den 27. und Sonntag, den 28. d. Mts., 8 Uhr abends: 

„Precĩosatẽ 
Romantiſches Schauſpiel von Rius A. Woiff Mufik von Cul Marlanv Weber. 

Das Schaulpiel weift auf; 
Duvertũꝛe 

9) Zineunermarſch 
3) Hul Brecioſa (Chor) 
4) Melodrama 
5) Ballett. 

Precitoſa 
Heute und Morgen 3 Ubr nachmitiogs: 

„Der verwunſchene Prinz“ 

dãꝰ 

6) Melodr ama 
7) „Im' Wald, im Walde (Chor) 
8) Emiſani din ich, nicht all ine (Solo) 
99 Die Sopu erwaecht (Chor) 

10) Ec5 klinken ſo freudig die Steine (Chor) 
— Fr. Doktor Steuzel. 

Am Sy' veſterabend MWadkenball 
Git ßet Weihnachtsmärchen mit Geſarg urd Tanz 

In den Pauſen: Konzert des Orcheſters. In 
Stimmung, Humor, Satire 

Harten ſind öglich von 1—1 vnd von 6— Uhr na dem. an der Tteaterkafſe zu haben. 

Gebruder Gessner 
Mechani ſche Seilerwarenfabrit 

und Flechterei 
zeigen ar, daß ſie vom 1. Januar 1920 ihre 
Fabrik und Kontor nach dem eigenen Ginndftück 

Wulczanſka Ur. 109 
abertragen werden. 

, „Eros?““ꝛei. Hauicreme 

Unenubehtlich für Geſicht- und Handpflege. 
Ethalt. in Apotheten, Drogen⸗ und Parſſimerien 

4914 

4465 

Die Geſ— ellſchaft 
der Muſikfreunde 
teilt mit, doß ihr Saal. Krutka⸗Str 1) ſür 
Konzerte, Vorträge, Generalverſammlun⸗ 
gen, u ſwe zu mieten iſt. Auskunft erteilt 
die Vereinskanzlei täglich von 6—8. 48 8 

Metallwaren⸗Fabrik 

Gebr. Linde 
in Barmen⸗Rheinland iſt eiſtklaſſige Bezugsquelle für ladierte 

ESchubb⸗Oeſen die fortlaufend abgegeben werden können 
Vertreter: Moritz Kutſcher, 

Wien IU, Springergaſſe 18/8. 4868 

Helft der Feuerwehr! 
Es iſt zwar lief bidauerlich, wenn nicht gar 
beſchãmend für die reich? Induſtrieſtadt Looz, daß 
eine ihrer älteſten Inſtitutionen, die freiwillige 
Feuerwehr, an die Opferbereitſchaft der Enwohnet 
aͤppellieren muß, um die Mittel vu ihrem weiteren 
Beftehen zu erlangen. Und doch iſt es ſo. Die 
Kodger freiwillige Feuerwehr ſieht fich in ihrer 
fAbſtändigen Exiftenz bedroht, wenn die 
Einwehnerſchaft von Lodz, der ſie ftets in uner⸗ 
mudlicher Treue gedient, nicht den Willen zeigt, 
ihr durch freiwillize Gaben zu helfen. Die jähr⸗ 
lichen Fehibeträge wachſen und die Stadt will 
oder tann inſoige der ſchwierigen finarziellen 
Dage, in der ſie ſich befindet, den Wanſchen der 
Mehr nach groͤßeren Subſidien nicht eatſprechen; 
es bleibt, ihr daher nur der eit zige Ausweg, ſich 
dertrauenspoll an die Lodzer zu wenden mit der 
herziichen Bitte, auch ihr einmal 31 heljen. 

Sie hat den Lodzera oft und vlel geholfen. 
Zur Zeit, als die Induſtrie in der Bluͤte ihrer 
Entwickelung fland, hat ſie, nicht felten unter den 
rößlen Gefahren, das Gut des Nächſien vor dem 

oee geſchutzt, koſtbare Menſchenleben aus dem 

dacken in die Reihen der Braoen geriſſen wur⸗ 
den, die, getreu ihrer Deviſe: „Gott zur Ehr. 
dem Nächſten zur Wehr“ ihr Leben laſſen mußten 
im Kampf mit dem entfeſſellen Element. Und 
als der Welikrieg auch uns errelchte, auch in 
Fodz die Geſahr wachs, daß das Leben und 
Eidentum unſerer Bürger bedroht werden könne, 
war es wiederum die Feuerwehr, die hilfobereit 
eingriff und ihr möglichſtes tat, um Ruhe und 
—8* auſrecht zu erhalten. 

Wir haben ihr unendlich viel zu verdanken 
und können ihr nicht alles vergelten, was ſie ſür 
uns getan hai. Aber eins können wir: wir 
toöunen ihr unſeren Dank dadurch, abſtatten, daß 
mir ihr Betcäge in Geld zuwenden, die, wie man 
uns mitteilt, in den Tagen vom 1. bis 6. Januat 
in den Häufern geſammelt werden ſollen. Und 
wen die Herren von der Feuerwehr nicht er, 
reichen ſollien, der hat noch am 6. Januar Ge⸗ 
legenheit, ſein Scherflein jur die Wehr auf der 

— 

Straße oder in den öffentlichen Lokalen beizu⸗ 
tragen, indem er ein Abzeichen kauſft. 

Es erübrizt ſich wohl, dieſe Sammeltage für 
die Feuerwehr unſeren Einwohnern beſonders 
ans Herz zu legen, denn ſie wiſſen, wie tief ſie 
in ihrer Schuld ſtehen, und werden es ſich gewiß 
nicht nehnen laſſen, ihre Gaben reichlich zu 
ſpenden. Auch die „Lodzer Freie Brefſe“ iſt be 
reit, Spenden entgegenzunehmen und ſie weiter 
zu leiten. H. K. 

Ein Argt geſucht. Der Magiftrat gibt be⸗ 
kaunnt, daß im ſiadtiſchen Spital in der Zakonina 
flrate 41 die Stelle eines Ordinators ſür ingere 
Krautkheiten Meurologen) jrei iſt. Gehalt 500 M. 
monatiich. Angebote ſind an die Geſundheits⸗ 
deputation einzureichen. — 

Für Augenkrasſke. Am 1. Januar 1820 
wirẽ iim fladiuchen Hoſpital in der Trewnowſta 
flraße e ne Abteiuung für Augenkranke eröffnet. 

Flucht aus dem Geſängnis. Vorgeflern 
nachis ift es 18 Häſtlingen des Gefängniſſes in 
der Milszaftraße gelungen, über den Zaun auf 

zu ergreifen. Die Entflohenen werden ſteckbrief⸗ 
lich verſolgt. 

Der Referent der Schuldeputation, Herr 
Konrad Fiedier, veräßt vom 20. Januar 1920 
ſeinen Poften. 
Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe Dieſer 

Tage fand eine Sitzüung des Rates der Sekinon 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ſtatt. Den Vor⸗ 
ftz führte Dr. Sterling. Es wurde beſchloſſen. 
den Magiſtrat durch Vermittlung der Gernd⸗ 
heitaͤdeputa ion zu bitten, die Räumung des Mi . 
litãrhoſpitals in der Alexandro vſtaſtraße 115 zu 
be chleunigen, damit dori em fläditiches Hoſpital 
für ſch ndfüchtige Kinder eröffnet werden könne. 
An die Rerzie und Spiläler ſoll eine Mtieilung 
verſandt werden über die Behandlunz der chiru 
giſchen Tuberkuloſe. In den Taesblättern ſoll 
ein Ausſchreiben für das freigewordene Amt emes 
Arztes für das Kinde hoſpital in der Alexan roota⸗ 
ftraße und eine⸗ Chuegen jür chirurgiſche Tu 

Jaeſ hloſſen. 

JMmocht, durch ſeſtlehende Choraufführungen dem 
muſikaliſchen Eiement neue Nahruna zuzufuhren, 

das Nachb ht Flammenmieer gereitet, wenn auch hin und wieder das acbargrundfiuk zu gelangen und die guun 

nachiswoche. 

Ju ftellen, 
JFeſtes entſprechendes, größeres 

Weihnachtsoratorium von Bachge⸗ 

bertuloſe veröffentlich werden. Die Fiaze der 
Beſtrahlurg mit Röntgenſtrahlen, oon der die 
unbemittelien Einwohner von Lodz Nutzen ge⸗ 
zogen haben, wurde von der Geſuntd heite deputa⸗ 
iton des Magifteats ſo geregeli, daß die Sektion 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe monatlich zehn 
Anweiſungen zur Quarzbehandlung je 50 Mal 
und zeh a Anczerſurgen monatlich zur Behandlum 
mit Röntgerſtrahlen je 4 Mal ausſftellen * 

Von der Lodzer Polizeiſchule Am 20. 
Dezember wurde der dritte Monatskurſus der 
Schutzmam ſchule am Lodzer Polizeikommando 

Bei den Schlußprüfungen war der 
Oberlommandant der Staatspolizei Henszel zu⸗ 
gegen Auf der Schlußfeier hielt Polueiinipettor 
Wrublewiki eine Rede. 
Zbrozek eine Anſpra he, in der er von den Poli. 
ziften treueſte Pflichterfüllunz forderte. 

Diebſtähle Aus der Wohnung von Heides 
Braßmann, Dzielna 23, wurden Kleidunge ſtücke 
und Wäſche in Werte von 6000 Mägeſtohlen. 
Ferner wurde entwendet: aus der Wohnung von 
Rtoſalie Erom, Cegielnianaftraße 55, Kleidungs⸗ 
ftücke im Werte von 5000 M., aus der Woh⸗ 
nung von Jakob Engelmann Manufakturwaren 
im Werte von 5000 M. aus der Wohnung von 
Dora Krauſe, Zachodnia, Kleidunasſtücke im 
Werte von 10.000 M, aus der Wohnung von 
3 ow Kaeidungsſtücke im Werte von 65200 

aꝛ 

Fur das Greiſenheim 
wurde uns nachſtehende Spende übermittelt, ſͤr 
die wir herzl. danken: 
durch Vermittlung des Herrn Paſtors 

Gerhardt von Familie Schön⸗ 
borin anftelle eines Kranzes auf 
das Grab des Hermann Wähnelt M. 50.- 

Mit den bisherigen ..7650 
Zuſammen Vi. 36.50 

Cheater und Konzerte 
Konzerte der Weihnachtswoche. 

Zw ei ganze Konzerte gab es in der Weih⸗ 
Keine unſerer Chorvereinigungen 

hanie es unter ommen, ſich matig in die Brefche 
und ein dem Charalter der hohen 

Werk auf zu⸗ 
Seit Lodz ftehnmn wurde hier weder das führen. 

ſungen, roch hat wan jewals den Verſuch at 

urd damit einen vecedelnden Einfluß auf die 
eigene Seele auszuüben. Haben wir doch in 
Lodz nicht einmal einen ein igen, namhaften ge⸗ 
miſchten Chor, dem das Studiun eines Orato⸗ 
rienwerkes wichtiger wäre, als gemſtiliche Fami⸗ 
Uenabende und Tanzkränichen! 

So vergina unſere Weihnachtswache ſang⸗ 
und tlangloe, denn die recht maßigen Eundrücke, 
der vrerten Symphonte, und der 
Eamont“⸗Ouverture Beetzovens, 
raren kaum danach angetan. ſo etwas wie Feſtes⸗ 
frimm ung in uns aurzulöſen. 3 

Die eir zigen bleibenden und wertoollen Ein⸗ 
drück agb uns Willi Backhaus mit dem 
mol Klavierkonzert von Schu⸗ 
man nu. und den, in ſeimem Rezitalabend am 
erflen Feierlag einfach grandws geſpielten Bach⸗ 
dariationen von Max Reger, die man, 
nich den offen geſagt, höchſt mitie lmäßig aelun⸗ 

genen Sonaien aus c οVll von Beetho— 
ven, und der köſnichen aus A-dur von 
Mszort kaam mehr erwartet halte. Was hier 

war eine der Backhaus ſonſt 
gant unerhörie Gleich züliigkeit gegen die Zeit⸗ 
maßcharabteriftik, die ſich bedauer icherweiſe derart 
ſtark ußerte, daß ſie der Mozariſoaate allen 
Liebreiß verdarb, und das höchſt meikwäürdige 
alle netto“ — „Sonate quasi una 
antasa zum vanalen Menuen herab⸗ 
wur digte. 

Dem Befireben, durch lichſt ſchnelles, 
alaties Spiel jenen artifiſchen Effekt zu erzielen 
den man falſchlicherweiſe Virtuoſität 
nennt, fiel auch ſo inanche ẽrinheit in der 

oli daltade und öven übrigen Werken 
hopins zun Oofer. Auf die Bach darig⸗ 

tionen muß aber deshalb noch einmal —— 
dedeuiet werven, weil fie den Backhaus dar 
flelten, der uns ſchon vor meyhrecen Jancen die 
ũ berzeuaung abadi gte, in ihm einen Meiſter 
anzuetkennen, der in itinen glũctlichen —8 
das beſie und wertvollſte einer reichbeaaoten, 
echten Künſtlernatur zu geben vecmag F.T. 

vor allem auffiel, 

Freie Buhne. 
Die Freie Buͤhne erhebt nicht Anſpruch dar 
eine Kunfiftötte gehalten zu wirden, wie 
Noſenihal Klein oder Waſſermann ſchaffen« 

tennten; ſie will lediglich Brücke ſein, die von“ 
einem Nichts zu einem Etwas füuhrt, und mans 
wird es iht eint danken, daß ſie in dieſem Be⸗ 

4 
I 
8 

für 
uns 

ftreben nicht nachließ. Weite Kreiſe haben — 
Aufgabe langſt erlannt und lafſen fich vom Beſuͤch⸗⸗ 
ihrer Auffuhrungen nicht ab'chrecken, wenn e 
einmal auch nicht io ſein ſollie, wie man es von⸗ 
einer Lodzer deu ſchen Buhne erwartet. Sibe 

pe 

Ferner hieit Staroſt 

— — — — — 

wiſſen, daß in der ſchweren Jeit des Ueber ganas 
keine hohen Anſprüdde an die Leiſtungen des“ 
hier vorhandenen Perſonals geſtellt werden dür⸗ 
ſen und iaſſen ſich gern auf die Zokunft ver 
iraften, deun einmal muſſen die Fehler, die hin⸗ 
fichtlich des Dentſchen Theaters begangen wur⸗ 

4 — 
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den, doch wieder gut gemacht werden, und daß 
uns die Freie Bühne dazu verhelſen will, iſt klar 

uu erlkenunen. 
Herr Heinrich Zimmmermann gab am 

erſten Weihnach sfeler age ähnlichen Gedanken 
Ausdruck, indem er die Thedterbeſucher au'ſor⸗ 
derte, das Deutſche Theater in Lodz zu erhalien, 
ſo lanze zu erhalten, bis es möglich ſein werde, 
Berufsſchauſpieler für die Lodzer Deutſche Bühne 
zu gewinnen. Er richtete den dringenden Appoell 
an alle Deutſchen unſerer Stadt, nach Käften 
dazu beizutragen, daß uns die gegenwär ig ein⸗ 
9 Stäite deutſcher Schauſpielkanſt erhalten 
leibe. Um die Freie Bühne zu fördern, genügt 

ſchon ein Monatsbeitrag von 6 Mark, den zu 
zahlen gewiß nicht ſchwer fallen dütfte Es wäre 
nur zu wünſchen, daß recht viele dieſem Rufe 
folgen und dies lleine Opfer bringen. um uns 
zu einem Deutſchen Theater zu verhelfen. 

Die Precio ſa Aufführung am Donnerstag 
ſtand auf recht erfreulicher Höhe, wenn man oen 

einigen Mangeln in⸗Chor und Orchefter abſehen 
will. Im Mitte puntte d.s Inie eſſes ſtand 
—* Dr. Stenzel, die die Precioſa mit allen 

igenſchoften eines tapferen, rechtſchaffenen und 
ehrlich nebenden Zigeunermädchens ausftattete. 
Herr Julius Arnot ſtand ihr als janger Car 
ramo rrefflich zut Seite. Bei lebhafterem Mienen⸗ 
ſpiel uad ſorgfältiger Diktion häute ſein Spiel 
noch mehr gewonnen. Die übrigen Mitwickenden 
waren redlich bemüht, das ihre zum Gelinzen 

des Ganzen beizutragen. 
Hoffentlich ſind die Beſtrebungen der kleinen 

Giupoe, die zur Fceeien Bühne gehören, nichi 
vergeblich und führen dazu, daß uns mm nächtter 
Spielzeu die ſchönſten Perlen deutſcher Dich: 
kuuſt in einwandfreier Weiſe un in entiprechen⸗ 
dem Rahmen geboten werden. Damit hitte die 
Freie Baͤhne ihr Ziel erreicht. H. RK. 

* v 
* 

Freie Buhne (Zachonia 53). Heute, 3 Uhr 
nachmittugs, geht das reizende Weihnachts märchen 

„Der vermunſchene Prinz“ in Szene 
Das Mäichen weiſi viele Tanmummern auf. 
Das Intereſſe für das Märchen iſt in der Kinder 
welt ſehr rege. Abends gelangt das romanuſche 
Schauſpiel , Brecio ſa“ zur Auffahrung. Das 
Schauſpiel mit Geſang und Tanz weiſt eine 
DRteihe von Maſiknummern auf, wie „Im Wald, 
im Wald“ (Z neun rchoch, „deil Precioſa Cyory, 
»Es oliaten ſo luſtig die Sierne (Cyorſ. .Ein⸗ 
ſam bin ich, nicht alleine“ (Solo) Das Or 
cheſter leitet Bruno Maller. Karien ſiad oon 
2151 und 6 uUhcr nachm. ab, an der Theater⸗ 
Lafſe zu haben. 

. Pawvwel Kochanſki⸗ Konzert. Uns wird 
gefchrieben: Das montagiae Simphanie Konzert 
unter der Mitwirkung Pawel Ko hanſtis hat das 
größte Inilereſſe in unſerer Stadt heroor jer ufen, 
Es iſt dein Wunder, das herilſche Spiel Ko⸗ 
chauſtis und ſeine maſterhafie Ticch uiik bezaubera, 
die Zuhoͤrer. Herr Kochanfti wero dvas V olin 
konzert von Vidaldi und Bee hooen mit Occheſter 
begieinung zum Vortraz bringen. Es dirigiert Vr. Schulz. 

Heute Konzert von RNobert Perutz. 
Mauñ ſchreibt uns: Der hervorragende Geigen⸗ 
virtuoe Robert Perutz tritt am heutigen Nich⸗ 
mittags Konterte unter / Leitung von Be Schhul; 
auf. Die Konzerte von Robert Perutz ecfreuen 

ch ũberall großen Erfolges uad es iſt nicht 
aran zu zweiſein, daß das Auſtreten Pera 

in unferen muſi'aliſchen Kreiſen Bewunderung 
erre zen wircd. Herr Perutz wird das Veolinkon 

dert von Incques Dalkoze mit Occheſterbenleitung 
zum Vortran bringen. Dasz Pcogramm enihält 
die Symphonie von ſtalinnikow. Karten ſind von 
40 Uhr ab an der Kaſſe des Konzerthauſes zu 

en. 
Großer Theaterſkandal in Manchen 

Bei einer Wiederholan von We⸗ekinos „Shnloß 
Weiterſtein·“ in den Mänchener Kammerſpielen 
am es zu großen ˖Laärmſzenen. Im zweiten Alkt. 
dritte Szene, ging an der Stelle: „Um zwei 
Millionen iſft jede Frau zu hanen“, der organi⸗ 
533 Höllenſarm los. Ein halbes hundert Leute 

rüllten, Signa pfeifen ertönten. und es warden 
Kartoffeln und Stinkbomſen auf die Bühne ge⸗ 

worfen. Die Schauſpieler wuſden ſo veriagte4 
Im Saal bildeten ſich heflig ſchimpfende Geup⸗ 
pen die derart tobten, daß der a uweſende Poli⸗ 
zeikommiſſar die Vornellung auſheden ließ. Eine 
Abornunz der Demonſte inten ginn zum Pali⸗ 

zeipraſtdenten, um zu erkläcean, daß ſte die Auf⸗ 
ſoruus von Schloß Wetterſteia“ nicht meht 
ulden würden. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Das Weihnachtsfeſt des Schul⸗ und 

Bildunaas· Berein⸗ fand an 2. Feertrz in 
der Turnh ille des Spoct· und Turndeceins un— 
ter großem Audrange des Publikims ſtatt Die 

Vorlrasfolge enthielt eine Reihe intereſſanter 
Darbielungen, die init der Ouveciüre, Mariiana“ 

von MuWallace, geſpielt vom V reinzorcheſter 
unter Leitung des Herrn Kapellmeifters A. Tür 
Zer, eingeleifet wurden. Dieſem gut geſpierten 
Vorcaʒ folgte Hoffmanns Iem Doct rõs 
qhen“. Hierauf jang der Vereinschor zvei Ve⸗ 
der: „Sonnia morzen“ von Nßler und „Der 
Fruhling, der kam““ von Fr. Kicken, zwei Dar⸗ 
bietungen des Vereinsorcheſters: Fcauenlob· 

GWWaler) „Fröhliche Werhnahten“. Ort fein: 
kuaaſtleriſche Empfiden des Leiters die er behen 

Choͤre, des Hercn Proj. Turner, vecyalf den 

Sängern und Spielera zu der Entfaltung ihres 
Ktönnens, wofür die Zubörerſchaft ihren Dank 
durch lauten Beiſall zum Ausdruck brachte. Der 
Schwank „Der Scheidunge grund“ wurde von den 
Milwirkenden Horn Rodler, Frau Walter, Frau 
Dr. Stenzel Fri. E. Koſchade) ſehr flott geſpielt 
Das Publikum lachte über die lomiſche Situa 
tion auf der Bühne nach Herzensluft und ſpen⸗ 
dete den Mitwirkenden lebhaſten Beifall. Nach 
Forträumurg der Tiſche und Stühtzle trat der 
Tan in ſeine Rechte, der durch eine Polonaiſe 
eingeleitet wurde. Sodann folgte Walzer auf 
Walzer, One⸗Step auf One⸗Step, denen ver 
ſchiedene Figurentänze angereiht wurden, welchen 
die Anweſenden in ausgiebigftem Maße huldig 

ten. Es war bereis heller Morgen, als die letz⸗ 
ten Teilnehmer den Heimweg antraten, in dem 
Bewußtſein, einige recht fröhliche Stunden ver⸗ 

bracht zu haben. 
Der Kirchengeſangverein „Cantate“ 

veranftaltete am 2. Feiertage eine Weihnachts⸗ 
feier, die zahlteich beſucht war. Sie wurde um 
6 Uhr abends init dem Liede „O du fröhliche“ 
eingeleitet. Hierauf hielt der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Pafſtor Dietrich, eine Anſprache 
über Titus 3 Vers 4: „Da erſchien die Freund 
lichkeit und Leutſeligkeit Gottes unſeres Heilandes“. 
In ſeiner Anſprache führte Paſtor Dietrich fol 
dendes aus: Was ift das Geheimnis der eigen 
rümlichen Anziehungskraſt des Weihnachtslichies, 
oem ſih niemand entziehen kann? Weihnacht 
iſt die Offenbarung der alles umfaſſenden Liebe 
Gortes, die in Jeſu Chriſfio ſich auf die Menſch 
heit in geheimnisvoller Weiſe herabſenkt, um ſie 
jür Zeit und Eotakeit zu ſegnen. Freuen wir 
uns dieſer Zatſache! Moͤgen wir darüber jubeln 
aus tiefſtem Herzensgrunde, daß wir einen lie⸗ 
oenden Gottchaben, der ſein Erbarmen ohne 
Unterſchied der Perſonen, der Rationen, des 
Alters, der Herkunft allen ſchenten will, aber 
laſſen wir die Freundlichkeit Gottes auch in 
audere Menſcheaherzen hineialeuchten. Leider iſt 
das Chriſtentum bei vielen nur tote Lehre ge— 
blieben und nicht wahrhaſftiges Leben geworden. 
Das hat ſich furchtbar gerächt. Unſere harte 
Gegenwart iſt die verhängnievolle Frucht dieſer 
traurigen Tatſache. Daher iſt es Aufgabe aller 
ernſten Chrifter, die nirahlende Gouesliebe ſo 
wohl in die Seele des begüterten wie auch in 
die finſtern kalien Stuben der Armen hinein⸗ 
leuchten zu laſſen. Nach der Anſprache wurde vom 
gemiſchien Cyore des Vereins unter der Leitung 
ſeines Dirigenlen, Herra Alois Luniak „Sulle 
Nacht, heilige Nacht“ geſungen. Hierauf wech⸗ 
ſeuen Dekiamatiogen, maſitaliſche und andere 
Aufführungen in gutgewählter Reihenfolge ab 
Das aus den Gebrüder Lun ak, Vroſch und Torn 
beſtehende Quartett brachte die „Faun Pyantaſie“ 
tadellos zu Gehoör. Die Muſiker ternleten reſchen 
und, woh oerdienten Beifall, ebenſo die in dem 
darauf zar Auffahtung geiangten Singſpiel Die 
Weihnagus deſcherunge* Vitwakenden. 

Der Geſangverein „Cantate“ hat durch die 
Veranftaltung den Beweis erbracht, daß er in 
geſanglicher —8 auf der Höne ſeiner Aufzabe 
ſutht uad ſeine Mitzleder und Gäſte in ſehr 
gediegener Weiſe zu unterhauen verſfteht. Der 
Abend dürfte allen Beteilizien in angigehmer 
Erianerung bleiden. 

Weiynach sleier im Lodzer Sport⸗ und 
Turnverein Oowohl zu dieſer Feier nur Mit 
gueder des Vereins und eingeſührie Gäſte gutritt 
haiten, ſtrömee doch am erſten Wehnach sfelerta, 
eine ſo große Zahl von Teilnehmern nach der 
Turnhalle in der Za'oatnaftraße 82, daß bereits 
um 6 Uhr buchſtäbuch tein Plag mehr zu finden 
war. Im Buſeitiaum und im Saale heſrſchie 
denn auch bald ein ſroͤhlichis Treiben. Dem 
Tanz, zu dem ein vorzügliches Streichorcheger 
auſſpielte, wurde ununterdro Hen von b bdis 10 
Uhr abends gehuldigt, worauf eine Unterorechung 
jür die Auffahru igen eintrat. Der aufgeführte 
Einalter ‚ Am Wehaachtsabend“ wu de den geſt 
teilneymrn zu emer wultommenen Aowechs unig. 
Die Wiit virkenden belunſeten recht viel Gejchick 
und guꝛen Willen. Den Senatoc gab Herr⸗ 
Hoffmanu. deiſen Tochter Fri. Hil cher. Ihaen 
nanden zu? Seite die Herxen: Wahl als Dottor, 
Kuntze als Kunſt naler und in einer klanen Rolle 
Herc Scholz. Dem E.rnakter fol zten Emz.loor 
träge. Vel Beitall ernteten die Herren Felde 
uad Hoch mit einem Duet, dem ſich ein humor 
poller Soio ortrag des Heren Felode, „Der ODorſ⸗ 
taoal:er anſchloß Frl. Wedil dot unter Rla 
vierb gleiſtang z vei fuͤmmungsoolle Lieder. Nach 
den Vortragen trat wieder der Tauz in ſeine 
Rechte, der bis nach 12 Uhr nachis aahielt. 

Aus der Seimat. 
Alex ndrow Syſtematiſcher Dieb— 
ſtahl ſin Berpflegungsausſpaß. — 
Fuirſſternis. Unter dem Verdacht, im Ale 
xandrower Berpfleg angs aue ſchutz ſynematiſch und 
jeit laugerer Zeit Lebensmittel enwender zu 
haben. wurde der Angeſltellte des Aue ſchuſſes, 
Mager, perhaftet und nach Lodz überſuhri. 
Seit langerer geit iſt Alexandroch allabenolich in 
tiefe Faſternis gehällt. Des Kohlenmangels 
wegen neht das Elek.xizitärswerk ftill. —— 
— Berichtverſammlung. Am kom— 

menden So intag, den 4. Januar 1920, wird 
Rerch st ags 410 jeoroneier Frieſe im Saate des Ge 
ſangoer iu „83lyhym una“, Kaliſchec Straße, 

Siehe, ich verkündige euch große Freude“, mii 

Konſtantynow. Weihnachtsfeier 
der evangeliſchen Schule. Am Nach⸗ 
mitlag dem 2 Weihnachtsfeiertage veranſtaltete 
die evangeliſche Schule im Betſaale eine Weih—⸗ 
nachtsfeier, deren Einr ahme zur Errichtung einer 
Schulbücherei beſtimmt iſt. Eingeleitet wurde 
die Veranſtaltung durch den Geſang des Liedes: 
„O du fröhliche“, worauf Herr Paſtor Schmidt 
eine Bezrüßungoanſprache hielt, in der er mit⸗ 
teilte, daß gegen 200 M. Eintrittsgeld einge⸗ 
floſſen ſei Es folgte ein Feſtſpruch zum 
hl. Abend, worauf Vorträge, Lieder und Ge—⸗ 
dichte in ſchöͤner Reihenfolge einander ablöſten. 
Hervorgehoben zu werden derdient aus dem 20 
Nummern aufweiſenden Programm der Vortrag 

Zacharias, dem Engel, Gabriel, Maria und den 
Hirtien und der böſe Robert“ der vom Knecht 
ſRtuzrecht für ſeine Unarten zur größten Heiter 
keit ailer in den Sack zeſteckt wurde. Mit 
einem Schlußgedicht, einer Anſprache des Lebrers 
Grätzinger und dem Liede „Lobe den öerren, 
den maächltigen König der Ehren“ fand die Feier, 
die auf alle Anweſenden den beſten Eindruck 
gemacht haben dürfte, ihr Ende. 

— Raubüberfall. Traurige Weih— 
nachten bereiteten Banditen, von denen emer 
maskert war, der Familie Eduard Braun 
in Janodnica. Am Sonntag abend drangen 
9 dieſer „Helden“ in das Haus ein, mißhandel 
ten die Bewohner, luden Waſche und Kleidung 
auf den Wagen des gerade zu Veſuch dort wei, 
lenden Schwiegerſohnes Hermann Brandt au 
ſerzy wiec, der den ungebetenen Gäften außer dem 
Geſpann noch ſeinen Pelz, Stieſel und 6000 M. 
uberlaſſen muͤßte, ſeſſelten und ſperrten alle in 
den Stall und fuhren davon. Einẽm während 
dieſes Ueberfalles hinzukommenden Nachbarn 
nahmen die Rauber 800 M. ab. — 

Wloclawet. Schenkung. Wie Herr 
Paſtor Woſch von der Kanzel zur allgeme nen 
Kenntnis brachte, hat der Kirchenvorfteher, Herr 
C. Bauer 50 neue Geſangbücher: 25 deutſche und 
20 polniſche, zum allgemeinen Gebrauch in der 
Kirche geſchenki, weil ſich viele Gemeindeglieder 
imſoge der großen Teuerung ſich ſolche mich. 
anſchaffen koͤnnen. Er ſtell e die Bedingung, daß 
far den jedesmaligen Gebrauch 50 Pfennige en 
richtet werden müſſen. Dieſes Geid ſoll zum 
ſpäteren Einbinden der Bücher, wenn ſie ſchao⸗ 
haft geworden ſein werden, oder zur Muuanſchaf 
ung ſo cher verwaadt werden. — Ein hübſches 
Geſchent, ſchade nur, daß ein ſo hoher Satz für 
den Gebrauch angeſetzt wurde! 50 Pjennig find 
ſür einen wohlhabenden nicht viel, der kaun ſich 
jedoch auch ein Geſangbuch kauſen, für den Un 
bemiitelten aber, der ſich kein Buch kaufen kann, 
ſind 50 Pf. immertzin viel Geld. Wenn es ſchon 
ein Geſchenk iſt, ſo koͤnnie der Satz ̟ſo bemeſſen 
ſein. daß auch der Rermſte ſich das Ausleihen 
Lſten kann. 20 Pf. wären aach genag. — Derſelbe 
Herr ſicherte der hieſigen Gemeinde auch einen 
ewigen Kirchendeittag durch Schenkung eines Ka 
pitais von 10 000 Mäin polniſcher Siaatsanleihe, 
von dem die Ziaten jedes Jahr als Kirchenbei 
trag verwandt werden ſollen, auch wenn der 
Schenkende nicht mehr unter den Lebenden weilt 
Schönen Dank dem Geber! 

Poſen. Warnung für Goldhänd⸗ 
lher. Em neunzehnjähriges Mädchen aus Kaliſch 
das hier God auftauſen wollie, hatie einen 
richte lichen Strajbefehl in Höhe von 600 Mark 
erhalten. Auf ihhren Einſpruch hin hob die 
3. Kammer des Siand zerichts den Bejehl auj 
und verurteilte das Maochen zu 1600 M. Geld 
nrafe und 6 Monaten Gejfänznis bei ſoforuger 
Verhaftung. 5. 

Celegramme. 
Um Polens Grenzen. 

Negerattabsbericht vom 27. Dezem 
berls19. 

utaurſch welßruffluche ront: 
Wäahrend Erkundungsgefechten an der Düng wur 
den eintae auhn Gangene gemacht. Em Angriff 
der Bolſch. witen bei Disna wurde abgeſchlagen. 
Worhyniſche Front: Oeſtlich von Po 

lonny bebebte Erkundungstäligkeit. 
Der neuperixetende Chej odes Oeperamaden 

pulter. Obern. 

Sie Oitgaliziſche Frage gelöſt. 
Warſchau, 27. Dezember. (Pat.) 

Das Muniſterium des Aeußeren erhte lt 
die teleara⸗hiſche Nachricht, daß Clemen⸗ 
cenu in einem Briefe vom 22. 1. Mis. an 
die polaiſche Friedensdelegation die Mit. 
teilung macht, daß der Oderſie Nat be⸗ 
ſchloſſen hat, die Ausſührung der Beſtim⸗ 
muſng, laui weicher Oſigaltzien unter die 
Verwaltung Bolens für den Zeittaum von 
25 Jahren geſtellt werden ſollie, bis au⸗ 
weiter es aufgeſchoben wor den ſei, mit deln 
Vordehalt, dieſe Frage einer neuer Be— 
ſprechunſ zu unterwerſen. 

VParis, 27 Dezember. (Pat.) Der 
neuernannte Miniſter des Aeußeren Patet 
hat in den Berhandlungen dezüglich der 
Oſtgaliziſchen Frage gute Ecrgebniſſe 
irzielt Ser 2johrige Verwaltungszeu daus Wagnitz einen Voctrag uoer die Arb.il 

des Seim allen. 
— 

* J 

wurde Polen zur unbegrenzten Verwal' 
tung übergeben. Am Freitag fuhr der 
Außen miniſter Pater in Begleitung de 
Gr. Zamoyſti mach London, wo er m 
LEloyd George in dieſer und in der Frage 
der Grenzregulierung konferteren wird. 

Die Verpflegung Mitteleut opas. 
Lyon, 26. Vezember. EPat) Auf die Inſer 

pekanun Tr. Beryers autwortend, erlarie Vord 
Courzon, daß bis zur kunfugen Ernte jut die 
Berpfligunz und für Kohle 140, 00, 000 Douar 
ausgepeben werden muſſen, um der Kriſßis, die 
Viirieteuxropa bedrohe, zu begegnen. Vie grag 
des in Berracht kommenden Kredus hange nicht 
nur von Eugtand ab, ſondern erſordere die Mi 
arbeit der Bereinigten Staaten. — 

Die deuuſchen Kolonien. 
Q. Wien, 26. Dezember. EPat) WeKorr. Büro 
meldet aus Paris: Ver japaniſche Oelegierle reichte 
auf der Friebeuskonſerenz einen Proleſt ein ge 
gen die Zuteinmg der Inſel Samoa an RNeu 
ſe eland ſowie gegen die Auguederung von Rexn 
Quinea, des Bie marckarchipeirs, der juouchen a 
ro unen und der MarſchalInſeln an Raßſtratien 

Eiſenbahnungluck. 
Lyon, 26. Vezember. fpat., Auf der Streck 

Lille — Paris, m der Rahe von ouum, ſueß ei 
Eilzug mit einem Gülerzug zuſammen. Co wur 
den 12 Perſonen gelotet und 25 ver 

Ewundei. 

Wiederaufbau der deutſchen 
Vandelsflotte. — 

b Lyon, 26. Oczember. (Pa.. 
Wie aus Berun gemeldet wid, ſoll de 

Direllor der Hamburg Südamerita Umie erklä 
haben, duß die deuiſche Neichstegierung ano er 
4Iiaren Nart zuu Muder 
auſbau der deuiſchen Handelsfloite benrumt haoe 

* —32 

Neue Schriften. 
Oftland. Wienatsſchrift ur die Kuliur der D 

deuuchen, belenel von Vi. vtichard Leati, Schuſtniiun 
HDermciu ſiadi Mumänien), Sporerg. s, 4. S 

* J 

Kirchliche Nachrichten. 
F Baptinen⸗Rirche, Nawrotnrago. J 

onntag, vorm. 10 Uhr: pPredigtgottesdien 
Brebdiger B. Göõ ge. ⸗ Nachaiutagsa —* .vxeoigꝙ 
ud ite SoαMn,n in poiniſcher Sprache. Brediner a. Ei J 
dec aur Aun ritu. — 2cachmitlags o hr. Tauiſeſt. vr 
digrr R. Jordan. Ju ꝓ:. αje: 
—ADXX An i t420 och ahea 
d Uhr: Suvener olies dieſt. — Donnererag, ꝓtei 
jahr, vorm. AV Uhr. redi tgotesdienn. 

BaoapAne⸗Nice, Ranowita · Otraßze. 
Sonntag, vorm. 10 uUhr: Brroigigottesdiend 

Prediger J. Feſter. — Atachmutags *A reοgο 
ie ſolen. Preoiger B. Gohe. — Im Anſchluß Juherud 
v. r. Mun och, abennò ν ια—ιαιοι. e 
denſ. — Bonuersbug, Neujahr, vorniitegs 11 
Uhe: Prebiuiuoliesvenni. 

Vetjaal der Baptiſten, Saluth, 
Alexandrowjta⸗Strage bu. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigtgottesdien 
— RNachm. 4 Udr: P ed.gigotte dienn. — 
abends d Uhr: Sulceſtergott soieuſt. — Ponuneres— 
tas, Reuj-hi, vorunttags I0 Uhr: Predigtuocesoe 

Adventiſten⸗Gemeinde, . 
xRodz. Andrzeja⸗straße 17, Hof lunta 1. 

Sonndag, den 28. Tezember, 6 Uhr aben Then.a: „Was bedeulet die Werni im — 
2 uw d ch, den 31. Dezember, J Uhr abde no: hema 
z8* were eq D.ache. — Sonnabende der 

.Januaure x vorui. Gottesoi — mann jreundl. eingeladen! Euitrut —* enn —derern * �* 

⸗ 
Warſchauer Boͤrſe. 

Waricqan, 27 Dez on 
27 Dezembe. 23. Derember 

Ge /Obl.d St. War⸗ J 
ſchau IvId/ i — 210 - 2- 

— —— 
ioiq auf Mt. ido] os s:/ ioo.do — —* —B . bo¶ Obld. Boden⸗ 2. 
ur Vant Ve o — — — 

d BPjandbriefe d. d7.is co. ↄnꝛ sn.ai. rarb. A. aud B. 105. O-ναν 103 vs o- ινν 
J —XRXXIC 400 Pfandbriefo der 7 182 93 —8 

Agrarb. 4. unb B. — — I0 

5 Plandbriete deal — 
Stadi Warjchau I 

— — ——— —— 
Iαν αιεν —R Plandbrjefe d. 21218 

Stabꝛ warſchaa — 
auf M. Mouooo 203 200 
———— —41 

Stab. Lodʒz 165 32 
gareurvt oo. te 1538 160 —XX 

800⸗ten 1260· 165 —A 
Dumatabel 100026. 61.783 -8. 26 k 6.7B 6B 
—S —XR 46 60 —— 58 
2Nonta 41 s — 33 . L.7õ —R u 

—8 Sierliug 3581 5d 4445 
1 n 

Kanadiſche Dollar — — r * ua 
—8 —VV · — a — — 4 

»740.* 79.25.53 77 
Rumaniſch· Lei ⸗. 8 to ——— 
Lanijais Hronen 20.78 -.0.26 — — — 
Schwediſctke Konen — —— 
Sqa, erer Frauten — — 
— —. 

OrteAodn het tad veöιιAcqciqqet ot: datteue 
DKaus Krleſe, Log — 

raum warde zuruck,ejogen und Oſtgalizien Drud, oder Dcudecel“, Beteilaue. Scrast 860. 



ooret Freie Niren · Sonntag den 28 Bezemder 1815 1 

D as billi gſte und 2600800 de eeee e 5 
⸗ 

ecnern o7M0aitosc F „Der edelmütige Sieger größte Kinotheater 4 
ꝓ —J Großes Theater. leebettuſchung üt ſindel. 

Heute, 

Stn sa Gasas TRAM) in 10 Bildern mit Geſang und Tänze. 

Sonntag, den B, um 3 Uhr nachmittags 

Großes Ausſtattungsmärch en 
Speziel einſtu nertes Ballet des Balletmeiſters Hlonkowski. 

Es nehmen Anteil über 200 Kinder. 
V Bud: Daß Feſt für Waiſenlinder. 2) Bil; 
in Meer. J hiuld: In Japan 65) Bild: Im Aeroplan 
bahn⸗ſataſtrophe. 8) Bild: In der Räuberhöhle 
Gotonſti VLeitilauer Straße von 1 bis U/, und von 

Auf dem vuxus⸗Sch eff ä rend des Sturms. 
6 Bild: 

9) Bild: Das Indiſche Tebfelshem. 
d bis 7 Ubr baben. am Tage der Vorßelluna an der Kafſe des Großen Theatr⸗ 

3) Bild: Zwiſchen ee len, Tlere 
Su he Ficzerags · Pazade mit Miluär⸗ Deche ſter. Bid Eiſen 

10) viud: Zesat Ecwachen. — Bideie ſind bei 

Kabarett Coloſſeum“ 
Zachodnia⸗Straße 63. 

Auftreten erſtklaſſiger Kräfte. — Beginn des Programms um 9 Uhr abends. 
Am Silveſter: F Große Maskerade. 

Sprachkurſe 
füt Exrwachſene v. Frau Mar⸗ 
tha Leder, Dzꝛielnaſtr. 36 b. 
Sprachen: polniſch, deutſch, 
franzöſiſch, u. engliſch. Monat⸗ 
liche Zahlung Mi 25. für jede 
der Sprachen. Anmeldungen 
tãglich von 329 Uhr abends 

Kerniges 

—F u. Bleunhol,, 
ſowie Balken 152. 20 —8— 
binge, auch Türen, Ferſter und 
Broetter, preie wert zu verkaufen. 
Radogokzez, Breterſte 18. 4951 

150 Mark 
zahle ich für ein altes Gebis 
Andtzeja 7, Varterre links, rechte 
Offizine, Nadryezue. 4800 

J Aurhengeangrerun F Wurſatisgemeinde 
—5 J l 

Am Dien⸗ taa, den 30 Dezember um 8 Uhr 
binde 

Monatsſitzung 
mit Ballotage. 

batige Angel⸗genheite zur Beraung voꝛl egen, wird um 
wöghchſt punliliches und bollzähliges Erſcheinen der Herren 
e hoflchſt erſucht. 

Der — 

Sod er Sport⸗ und Turnverein. 
22 Sounntag den 28. Dezember ndet in der Turuhalle, 
58 Zakatna⸗Sttaße 82, eine 

außerordentliche 

um 3 Uhr zum exflen und um b Ude zum zweiten Termine ſtatt. 
Tages Ordnung: 

Boawatungas Ergaͤnzune Wahlen. 
3 Bericht der Rpiſit , 

Antrãge der Mitgli⸗der 
Irſolge der Wichtigleit wird um zahlreiches und e 

eiſcheinen erſucht. 
Die — — 

bpo toeteinigung Union'. 
Heute, um 8 Utr nach aitags: 

Weihnachts-Feier 
ſür Kinder aso 

— Die Eliern werden gebetin, die ne er⸗ 
räſchtnr⸗en ln tr dvinter vizebri gen 

A ac. 

— 

Sefangs-Uebung. Nach dieſer 

Ocſong Vetein Coptotdig“, Lod,. 
Mittwoch, den 31. Dezember 1919 

Evyloeſizabendy um 8 Uhr abends im Vereir slokale an der Kilinſkl 
(Wi zwſka) Straße Ne 139 

Jort du Mihl —„V zu weldem die Herren Mitélieder ſowie die Vertreter der geladenen Vercine mit 
ihren · w Tamen hiermit nochmals freundlichſt eingeladen werden. 

Gaͤſte können an dieſem Tage von den Mit liedern nicht eingeführt werden 
4974 Die Verwaltung. 

Im RKonzerthauſe 
Szielna ⸗· Dtraße Ar. 18) 

findet am Dienstag, den 30. Dezember, punkt 8 Uhr abends, ein vom Ruſſiſchen 
Komltee zucunſten des Olda⸗Ay s und der armen ruſſiſchen Gemeindemiiglieder 
veranſtaltetes großes Wohltäligkeitsloazert unter der Benennung: 

„Ein Abend ruſſiſcher Muſik“ 
ſtatt. Im Vrogramm: Vorträge eines gemiſchten Chores unter der Leitung des 
Herrn Kozyk (Dirigent des Chores an der ruſſiſchen Geſandſchaftskirche in Rom), 
Solodeſang (Fri Kazewi ſtſch, Herr Bräutigam), Klavier Fr. Kadler, dert 
A. Türner, Cello (Herr Oethey). 

Kartenverkauf fläglich von 10 —51 und 327 Uhr in der Kanzlei des Ruſ—⸗ 
ſiſchen Kommüees, Dzielna Straͤße 40, am Tage des Konzerles von 5 Uhr ab an 
der Kaſſe des Kongerles 

Am Mtttwoch, den 81. Dezember d. J. 

im Vereinslokale Zgierzer Straße 150 ſ 
ſhße bybeſtet Friet, 

3838 mit Tanz, humoriſtiſchen und anderen Vorträgen. 
Gaſte Ind Genner des Veeins gillkommen. 

Begabe n vmn Ubhre nach in⸗ge. 

— 
Polyp? 

8 7 anin vũ agogium — ul. 27 7 
Neu aufnahm⸗ von Schulern Sexta, Prima⸗ Quanalbe⸗ 
inn . L 1020 Inteirnat unter itang eines Juſpekt. Franz. 
eutſch polu. Kowverſation. Penſio spreis V 260. — monatlid 

Wunſch werden Proſpette oriontt 42 
8. Die Leitung des Pädagogiums. 

yIſot Bergtößerungen, Aunaſnen und 
Keptodultipnen eu e Retuſchtetungen 
von Platten, ilms und Photograohien werden ſchnell 

und gut ausgeführt in der Retuichier u. Poſträt⸗ Auſtalt von 
Alice biebe, 

vorin Is n. sadow⸗ Ka, Naur — 37. Wohne8 

—7 — 33610bus“ 

Gto 

SGeobes ſt das beſte Schuhputzmittel der —7 
Globus iſt hasz⸗ und ſäurefrei! 
Slobus konſerviert das Leder! 
GSlobus macht das Leder waſſerdicht! 
Soobus Iibl einen intenſiven Glanz! 3131 
Slobue eeliert den Glanz nicht ber Regeuwelter! 
Globus genügt einmal in der Woche aufzutragen! 

—ebas das billigſte Schuhputmitlel im Gebrauch 
bu Nachahmung geſehlich zeſchutzt! 

obu⸗ fabrizect uur A. Volkmann, Looz, Labelſlaſte K 

4 

—X 

Leder⸗Treibriemen 
find 10 mal teurer als unſere beſibewährten 

EkMEkmn Treihriemen 
Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellungen von einer Firma 
Prima Referenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſofort lieferbar 

Oſtrau⸗Wittowitzer Siſen- und Drahtwarenfabriken 
mücke * Melder, Witkowitz 

— 

in Mähren. 
—— 

Italienua, 
Vermouth Wein⸗Kellerei 

welche F der Lege in, promp ab Prag und ſpärer auch ab dori 
zu üefe p, ſucht er kioſſice Verbendungen d Wanbranche 
ODfferten ſund an Flaminio Rigo, Frag Hottel Feae 
zu richten 399 

Kleine billige bpieſwuten 

von 2—80 Ma k ber Gooß, 
Wundertüten 

mit Soielwaren gefüllt und für 
Groſſitn. Fritz Lederer, Nürn- 
berg Sing iſtr 260. 4080 

Ermne 77 neue 

Kondl⸗ Aodeumohine 
zum Tack en von Baum vol⸗ uſw. ⸗Bamen, e eine vor dem 
Kliege gebeut⸗, aber yoch Icht im Retti b gw 

— J0— 
Studma en sabrekat Eſſeg ſi dd pswirt zu beziben ur 
Swald Fuhmig, Cooi, Radwanſka 20122 

tonzeſſion und Patent 
für S 

deen ein 68 Bermittlungs-⸗Büto ſovie Möbel, Por⸗ 
—2* und Glasſe v ce ⸗ 4 

S enkew * z ße 59 Wa22 

0 Vd TDD 
Ab e ſehalber ſoſert zu vera ſen 

En Nomet Pholgt. Uppatdh. 
für Broſchen zud Foſitkarnten is Mact 130 — 

Slowianẽ ka Ste 18, SB30/8. St. 

Zu verkaufen 
1 Spndelſchruren⸗ 
Muſchinen 

Ger n guten Zuſtande. Zu be 
ſongen bei Serger, dag la 

C * 500 

Kolonialwaren⸗ 

Laden 
— zu verkaufen. Sienlie⸗ 
vier⸗Ste 60. —WR 

Kaufen: 
Möbel Pianiuos, Kaſſa— 
ſchräke und verſchie ene Gar— 

8 un. Zale die höchſten 
(ogere ſte ſau l A) a 

ad 8 Sir 7, Potel vaſſag 
zim ner Nr 12 2959 

aufe 
alte Zaãhnme, zahle 100 Marl 
n in aes Sedin Andrzeija; 
Straße 72, tere lials, recht 
Dffalne. Nadruczue. — 

melden: 

Am 

K 
u — 

2800 

—X 

Fenſter⸗Glas 
ROH- und DRAMHV-GLAS —2 

für Dach⸗Verglaſungen uſw. *4 

J. UAnEklT, dungu duu 
Was will der Lebensbund? 

Der Lebensbund hat als erſtes und älteftes Unternehmen eint 
Organiſation der Reform des Sichfindens 

eingeführt, die mit ganz beiſpielloſem Erfolge Gelegenheit beetet, in 
vorneh ner, taltvollſter Form uad auf vecſchwiegenſte Weiſe unter 
Bleichzeſinnten paſſenden Lebensgefährten zwueds Eh kennen zu 
leinen Tauſende von Erfolgen und ſtändiger Eingaig von glän— 
jſenden Anerlennungen aus allen Kreiſen. Keine gewerzsma hige 
Vermitlung. Größte Verb keitung. Eigene Zweigſtelen im Aus 
lande. Verlangen Sie gegen Einſendung von 80 Pfg unſeee Bun⸗ 
desſchrift. Geſchäft⸗ ſtelle Verlagtduchhändler G. Beceiter, Berlin⸗ 
— 178,. Schöneber jJerſter. 20. Zuſendung verſchloſſen 53 
—2 — druck 

Der Vollksfreund 
iſt das verbreitetſte Blatt in Kongreßpolen⸗ 

Er bietet erbaulichen, unterhaltenden und belehrenden Leſeſtoff 
in Originalarbeiten und Aufſähen nach beſter Auswahl. Eine 
Wochen ſchau berichtet ausfuhrlich über alle bedeutenden Zeitereigniſſe. 
Wer nicht imſtande iſt, eine Tageszeitung zu leſen, oder wem au 
der Aufbewabrung zeligeſchichtlichet Berichte gelegen iſt, der beſtelle den 

„Volksfreund“ 
Der Bezugspreis beträgt mit Zuſtellung nur ß Mrk. 

vierteljährlich. 
Herausgeber: Guſtav Ewalo, 

LCoozʒ, Rozwadowſta 17. 
— — — J ——— 

zu ſoſottigen Anttitt geducht: 
) Frau, nicht über 45 J. womönlich ohne Aah ung, zut 

Führuna ines daushalts; 2) Vtaãbchen bber Feaun zam Kochen 
und Bedie zen für an auf dem Lande, uum ttelbac oz 

vpuſtaſtr 18, 3 Et age. 4978 

Wir ſuchen zum Antritt per 1. Jaauaren. J eine tachtige 
Buchhalterin 

mit meh jähriger — der deu ſchen und polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift vol ommen mächtig Stenogtaſhle und Shreib⸗ 
maſchine Bedingung. Gefl. Bew 1b ngen mit Gehaltsanſocu hen 
Lich tild uun Zergn obſchrift· n erbuten Landw Beanalvenepy 
ſcaft Pozuaũ, Filiale SRODA- 776 

* ſuchen zum ſofortigen Autritt für unſere Deuckerei 

ein Mädchen 
da⸗s bereits in einem ähaul. Geſchäft gearbenet hat 
— Ccozer Freie Preſſe“. 

13. und 14. Band 

—IIä 
(Bibllothet Ausgabe) za kaufen geſucht. Aazedote an die⸗ Ge⸗ 
ſcft ſtelle der Lodzer Freie. Preſſe 4996 

Pit laufen bolgende Punnen 
der „Loozer Freien Preſſe“ zurück: 

Ne. Nr. 109, 216, 216, 246, 2503 

Lodzer Frele Rre⸗ſſe. 
Gutes Einfamilien 

Wohnhaus 
Vga) mit groß u Obſt - und Gemüſegarte in Lozz odr Nach⸗ 
hdarftabten zu ka fen geſacht Angebot unter E I“ an die 
e44e9* Naueẽ 6548 

oo Morgen Land mit Voh ung und Wirtſchaftegeß aden in der Nade don Looz zu 
ecpachten Gfl Zu chriſten uater e . 332 an die Gechtfteſt 

dieſes Bott⸗s rb⸗eten. 

En deutſchſo echendec 

Struſch 
wird u ſofortig n Antritt 
geſucht. u en Sieteer 
At 6bim Wif — 

Puerruegze 9 
Literatur. ** 

zu derkaufen. Diuga Str los 
Moöohnungae 

Won⸗en Se chnel und reich lung zu verkaufen ſchöne 
hiat 2? Emoi hle mi d als 

y atsberm ftet. 
Det tlion be ngt z ge ſicher 

n. Rel aun de Exp· dſe Botchentags von 2 bia 5 Uhr aach 
Ba les eeien. 499) wmittags. 

DSluga⸗Straße 108 W. 

— 

Beleſen, aut exhalten, bil li 

—2* Aus aufgelöſter Sammu— 

alte Munzen. 
wewen auch Medaillen —8 



—— —8 

etet, in 
e unter 
inen zu 
n glaän⸗ 
zmãßige 
n Ause 

ichtige 

prache in 
Shreib ⸗ 

aocu hen Genoffen⸗ 
4776 

duckerei 

G ch üfieſt * J ags J 
——— 
n, billi⸗ 
Str 108 

er Samm⸗ 
ſchöne 

nzen. B. u. Dor⸗ 
en gekauft. 
5 Qhr nach 

nicht herüber, 

von GSeon Berger's Geige 

Beiblatt 
Ar. 342 * Coczer Freie Preſſe Sonntag 

den 28. Dezember 1010 

Eine unglückliche Stadt. 
Eine kürzlich aus Riza in Stockholm ein⸗ 

getoffene Verſen erzählt: Riga iſt eine de 
anodluctlichſten Städte. Das Ende des Welt« 
lrieges hat der Stadt noch keinen Frieden ge⸗ 
bracht. Vor wenigen Wochen noch lag Riga 
unter dem Artillerieſcuer der Ruſſen, ſeine Vor— 
flädte wurden von den Letten und den Enlenle— 
kriegsſchiffen beſchoſſen. Rigas Leidens eit um er 
der Bolſchewiftenherrſchaft iſt in der ganzen 
Welt bekannt. Aber auch heute iſt die Lage in 

Riga traurig und düfter und die Zukunfl birgt 
eine bange dunkle Ungewißheit. 

Die Beſchießung durch die Ruſſen hat ver 
hältnismäßig wenig Schaden zugefügt. Es wurden 
nur die Siroßen und Plätze am Dünaufer be 
ſchoſſen, von wo aus lettiſche Artillerie feuerte. 
Sehr gelltten haben jedoch die Vorſtädte Thon 
rens berg und Hagensberg, auf die das ſchwere 
7* der engliſchen Kriegsſchiffe gerichtet war. 

el mehr als die Beſchießing haben Plünde— 
rangen die Stadt heimgeſucht. Vollftändig aus— 
Rplüundert find u. a. die am Zollquai liegenden 
Soeicher, die mit eben importierlen Waren reich 
geſüllt waren. In der letzten Zeit waren vlele 
ſchwediſche und holländiſche Schiffe eingetroffen, 
deren Landungen wegen Zahlungsunfähigkeit der 
Rigaer Kaufleute nicht bezahlt werden konnten 
ead bdie infolgedeſſen für Rechnung und 
Sefahr der aus ändiſchen Firmeͤn in den 
Rigaiſchen Speichern aufeſtpelt wurden. Plün—⸗ 
dernde Soldaten und andere Hoolicans 
haben dieſer Speicher aufgebrochen und die 
dort aufgeſtapelten Waren: Her nge Speck 
Kalae, Sueſel uſw geraubt. Schwesiſche und 
hollandiſche Firmen haben dadurch mormen Scha 
den erltten Seitens der lettiſchen Raierung 
iſt allerdings der Befehl erteilt worden, auf plue 
dernde Soldaſen zu ſchießen, dieſe Maßnahm 
blieb aber, wie ſo mauche andere, wirkun eios 

Auch offener Raub von bewaffneten Soldaten 
die auf Laſtautomobilen ihre Streifzüͤe ausführ 
ten, ſind an der Tagesordnung geweſen, Die 
Ranufakluxläden in Du bin und Lurie ſind 
ſo ausgey ündert worden, ebenſo viele Gol) und 
Silbecladen, z B. der von Sordon, wobei ſich 
in dieſem Fall ſogar lettiſche barmherzize Schwe 
ſern beteiligt haben, die äuch bei der Ausrau— 
6 eines Putz warengeſchäftes mitmachten 
— o me vervollſtaͤndigen das trau 
rige Bild der heutigen Zuſtände Rigas. Es 
herrſcht eine ausg ſprochene antiſemitiſche Hetz 
ſtimmung. Das Börſenviertel, das von vielen 
Juden bewohnt ift, ift, wie mehrfach zur Bol— 
ſchewiſtemeit, militäriſch umſtellt worden, die dort 
beſindlichen Juden wurden verhaftet und all ihr 
Seld wurde ihnen abzenommen. Jüdiſche Kauf 
laden werden täglich beraubt und die Inhaber 
oft ermordet An einem Tage allein ſind (bei 
einer nur einige tauſend Köpfe betragenden judi 

Bevolkerungh) 38 judiſche Beerdigungen 
feſtgeſtellt worden Es handelle ſich zum groͤß⸗ 
ten Teil um Opfer der pogromluſtigen Solda 
te 

Raturgemäß leidet der Handel durch ſolche 
unſichere Zaſande Sämtliche Läden, mit Aus 
nahn e der Lebensmittelgeſchäſte in der Altfladt, 
ſtad geſchloſſen, nur in den Vorſtädten gibt es 
hin und wieder offene Geſchäfte. Die Banken, 
die lein Geld haben, find geſchloſſen, die Kauf— 
leute böauen ihre Geſchäfte nicht betreiben, da 
mit den ausländiſchen Importenren wegen Man— 
gels an Valuta nur der Tau chhandel mönich 

Geſchäf 

Deutſchen Sejmabgeordneten 
Looz, Rozwadowſka⸗Straße Ar. 17. 

Sprechſtunden von 10 — Uhr nachm. 

ftsſtelle 

2160 

Schrot, Lumpen, etwas Nutzhölzer und Ziegel 
ſteine ſind. 

Aehrlich wie in Riga ſind die Zuftände auf 
dem flachen Londe Liolands. Die Gutsbeſiher 
können auf ihre Beſitze nicht zurück, weil die 

Regierung machtlos iſt, dieſes nicht zulaſſen. 
Die Guter werden zum Teil von den Gemein 
den verwoltet und beackert, zum Teil brach 
liegen gelaſſen Den kleingrundbeſihlichen Bauern 
geht es ebenfolls ſchlecht. Der Verkauf der 
land wirtſchaftlichen Produͤkte im Frehandel iſt 
unterſagt. Es wird eine ſcharfe Pflichtllefe ung 
zu einem niedrigen Preiſe don den Gemeinden 
verlangt, die in erſter Linie den „Landloſen“ 
zugute kommen. Dieſe erhalten z B. Roggen 
für 6 Rubel das Pud und treiben damit einen 
ſchwunghaften Schleichh andel mit den Städten, 
denen ſie das Getreide zu 120 Rubel und mehr 
verkaufen Seloſtoerſtändlich verlieren die Klein 
grundbeſitzer jegliches Intereſſe am Anbau ihres 
Landes und haben ihre Aecker oft nicht mit 
Wintergetreide beſät. 

Die Regierung Ulmani beſindet ſich in einer 
ſehr kritiſchen Lage. Einerſeits ſteht ſie im 
ſchärfſten Gegenſatz zu den beſitzlchen Bauern, 
denen die immer radikaler werdende Regie— 
runge form für ihre Zukunft gefährlich er 
ſcheint, die unter den räückſchlsloͤſen Requiſi— 
tionen und großer Beſtechlichteait der Bamten 
ſchaft zu leiden haben und die die Repuͤbut 
Latw ja nicht als lebensfähig anfehen. Di— 
Fuhrer der lettiſchen gemäßigten Parteien Kraſt 
kaln und Wein berg verhaftet waren geweſen und 
erfſt auf Druck der Amerikaner wieder freigelaſ⸗ 
ſen wo den. Die von dieſen beiden Pueen 
vertretene Richtung ſtrebt eine Annäherung an 
das gegenre olutionäre Rußland an wail da 
Lerirauen zu der jetzigen Regierung abſolut fehlt. 
Eine viel größere Gefahr ſür Umans bibden 
jedoch die radikalen ſozialdemokratiſcheu Kreife, 
die ſowobhl in der Stadt im reicheh vorhandenen 
Proletariat, wie auf dem Lande im unruhigen 
Element der „Landloſen“ die Majorilät der Be 
völkerung bi den. Dieſe Kreiſe, die vom Radi⸗ 
lalen Menders geführt werden, ſind für eine 
Annäherung mit den Bolſchewikt und haben im 
Volksrat radikale Forderungen. wie Enteignung 
des Großgrundbeſitzes, ſofortiger Frieden mit 
den Bolſchewiki, augemeine Amneftie und Aus— 
ſchaltung aller Nichtletten aus der Regierung 
aufgeſtellt. Der geringe Einfluß der natonalen 
Minoritäten und der bürgerlichen Elemente let— 
tiſcher Nationalſtät ſoll rollſtandig ausgeſchaltet 
werden. Bezeichnend iſt, doß im Voſkerat flr 
den Frieden mit den Bolſchewili eine große 
Mehtheit vorhanden war. 

In allen lettiſchen Kreiſen, mit Ausnahme 
der kleinen Regierungspartei die ſich nur au 
die Beamienſchaft und nledrige lettiſche Intelli— 
genz ſtützt, hält man die Regierung Ulmanis für 
abſolut lebensunfähtg. Nach der Lage der heu 
tigen Verhältniſſe muß jede neue Regitrung in 
Lettland weſentlich radlkaler werden. Sie würde 
den bolſchewiſtiſchen Prinzipien die Türen öffnen, 

iſt und die einzigen ausführbaren Wanen, Eiſen 

Förſters Hannchen 
dtoman von W Nordren 

ECco. Zortſetuug 
Eines Abends ſuhr Graf Artur oem Geiger 

Berger nach und ſah, wie dieſer hinter einem 
Githertor verſchwand. 

Er blieb am Gitter ftehen und machte ſich ſo 
ſeine eigenen Gedanken. Sollte irgend eine reiche 
Lebedame mit dem intereſſanten Munker hier ab— 
ſeils des Weges ſich ein Idyll eingerichtet haben? 

Der Graf überlegte noch, wie er den Namen 
der Lar dhaus bewohner erfahren lönnte, und no 
uirte ſich im Mondlichte die über dem Tore an— 
geb achie Nun mer in ſein Noizbuch. 

NMorgen werde ich es erfahren, für heule 
iſt es zu ſpät,“ ſogte er ſich. 

Da exrklangen ferne Geigentöne. Sie kamen 
aus der Tiefe des Parkes. 

Kein Laſtchen rührte ſich, der Lärm von Mo— 
naco, welcher ſebſt jetzt nicht ganz erflarb, drang 

kaum daß vom fernen Meerufer 
her ein leiſes Summen ertöme, da— Auf ⸗ und 
Miderſteigen der Wogen. 

Zurch die Mondnacht 7 feinen Klänge 
er Graf gab nicht viel auf Muſil dieſer Art, dazu war b im 8* 

Innern viel zu proſaiſch angelegt. 
Jetzt aber blieb er doch ſtehen, gleichſam ſeſt 

gehoten von einer unſichtbaren Macht. 
Dieſe Mufik packte ihn im erſten Momente 

mehr, als er ſich ſelbſit zugeſtand. 
Dann brach ſie ab 
Eine Weile blieb es 
Der Graf hätte 

ſtill. 

sxtlichen Gemeindekomitees, denen gegenüber die 

fVolnocnaſtr 1000 M, 

drohend ihr Haupt erhebt. 

Cokales. 
Fortſetzung aus dem Hauptblatt) 

Die JZuden und die Sonntagsſruhe 

FTag“ aus beſtinformierter Quelle erfahren, be— 
abſichtigen die maßgebenden Kreiſe die Frage der 
Zwangs⸗Sonntagsruhe in bezug auf die jdiſche 
Beobölkeung derzeit nicht endglillig zu entſcheiden 
Dieſe Kreiſe erkennen, daß die ſofortige Durch 
ſührung der Sanntagsruhe in ihrem vollen Um 
fange den vollſtändigen Ruin des wiriſchaftlichen 
Lebens der Juden bedeulen würde, was natürlich 
nicht ohne ſtarke ungünſtige Rückwirkung auf die 
Dpe wirtſchaftliche Lage des Landes bleiben 
würde. 
Konzeſſionszwang ſür den ßandel. Die 
juridiſche Unterkommiffion des poinichen Land⸗ 
tages begann die Beratung eines neuen Geſetzes 
vorſchlages, der im Handel den Konzeſſionsgrund⸗ 
ſatz einf ihren will, Vornehmlich ſoll der Handel 
mit Nahrunosmitteln, Rehſtoffen und unentbehr ⸗ 
lichen Gebrauch gegenſtänden an eine Konzeſſion 
eitens der oberen Verwaltungsbehörden gebun—⸗ 
den ſein. Die Behörde ſoll dieſe Handelslonzes⸗ 
ionen vur für begrenzte Dauer ert ilen und die 
vacht haben, ſie jederzeit ohne Angabe von 
Gründen zu wi ſerrufen Es ſoll auch vorgeſehen 
werden, daß der Handelsminiſter im Verein mit 
dem Ernahrungs miniſter das Recht eingeräumt 
erhäl, dieſen Kon eſſions zwang auf andere Han⸗ 
delszweige auszudehnen. 

Zählung ſämtlicher Eiſenbahnwagen 
Eutopas Der gemeinſame Verkehrsausſchuß 
in Wien hielt unter dem Vorſitze des Gencral 
Sance Beratungen ab, in denen die Zählung der 
Wagen in ganz Europa auf Grund der Ent—⸗ 
ſcheidung des Oberſten Rates in Paris zur 
Sorache kam. Die Zäbhlung war auf den 7. De⸗ 
zember 1919, den 4 Januar und 1 Februar 
1920 feſtgeſetzt. Der erſte Termin konnte jedoch 
wegen der Kürze der Zit nicht durchageführt 
werden, weshalb beſchloſſen wurde die Zahlun 
gen am 4 Januar und LFebruar durchzuführen; 
die dritte Zaͤhlung, die der Wiriſchaftsrat wünſcht, 
wird erſt in condon feſtgeſezt werten. Dorthin 
müſſen auch von den einzelnen Saaten alle 
Zählunzt ergebniſſe eingeſendet werden 

ehaue für jüdiſche Eintichtue gen. Die 
jüdiſche Gemeindeverwaltung ahlle an folgende 
jüdiſhe Vereine Zuſchüffe dus: Hanboccter 
Talmud Tora“ 1000 Vi, Rabbine Maiſels 
Talmud Tora“ 1000 M. Wafenhauſer in der 

n Handwerkerſchule 600 M. Verein Kinderlend“ 500 M Synagoge 500 M. 
Bilur Cholin 100 M, Kinderafyi in der Smu— 
gowaftr. 350 M. Gieiſenheim 1000 M. Mach⸗ 
ſitas. Hadas 1000 M/ „Esras Jemim· 760 M 
Jüdiſcher Wohltätigkeitsverein 1000 M, Wöch 

und ein bolſchewiſtiſches oder pſeudo bolſchewiſti 

ran und verſuchte zu öffnen. Es gelang ihm 
nicht. Aergerlich wolltener ſich entfernen. In 
dieſem Augenblicke knirſchſe der Sand im Innern 
des Gartens. Es kam jeinand. Ohne fich zu ruh⸗ 
ren, blieb Arlur ſtehen 

Es war der alte Hausmeiſter, 
ſeiner Gewohnheit und auch auf den Wunſch 
Wera's ſtets um dieſe Zeit nachſah, ob des 
Guter des Parkes auch gut verſchloſſen war 
Der Alte bemerkte ſofort den im Mondlichte ouf 
dem Wege ſtehenden Fremden. Er ſah auch, daß 

J mit einem ſehr eleganten Manne zu lun 
itle. 

Grof Artur trat nun an das Gitter heran 
faßte nach dem Hute und ſagte höflich: 

„Um Vergebung! Ich domme hier zufällig 
vorũuber, wohne im naͤdfien Landhaufe. Wer iſt 
der Künſtler, welcher vordin ſppelle 

Der Alte lächete. 
„Nicht wahr, mein Herr, ein wunderbares 

Spiel? Das findet die gnädige Baroneſf⸗ auch!“ 
„Der Herr iſt wohl der Vater der Baronefſe, 

welche Sie ſoeben ergähnten ?“ 
Der Hausmeifler lachte. 
„Nicht doch! Der Herr, welchen Sie vorhin 

hörten, iſt ein junger Primgeiger aus der deut 
ſchen Kapelle von Monte Carlol“ 

„Ah — Monſieur Ber ger?“ 
„Ganz recht! ſtenaen Sie den Herrn?“ 
„Wer von den Beſuchern des Eaſe de Paris 

kennt ihn nicht! Und der Kanſtler wohnt her in 
der Villa? Wohl ein Piotege der Baroneſſe? 
Sie verzeihen die Neugierde ſchon, aber als⸗ 
Nachbar⸗ 

welcher nach 

habt, nach Monte 
jetzt eigentlich Urſache ge 

Carls zuruckukehren. 

Aber ſiatt deſſen irot er an das Ginr 

nerinnenklinik 800 M. Geſellſchaft Ein Tropfen 
Milch“ 500 M. Poʒnanſkifche Hoſpital 1650 M. 

„Da urpen Sie doch, mein Herr! oerſetzte 
der Alle eifrig. „Herr Berger ſt ein äußerſt 
ſolider Mann und wohnt bel vns im Dienen 
hauſe, Wanſarde. Er liebt den Lärm don drüben 
nicht. Die gnädige Baroneſſe ift ihm allerdings 
ſehr gewogen ſeines Speles wegen — vielleicht 
auch, weil er ein ſo ſlilles Weſen mit ſich herum⸗ 
rägt. Wenn der Standesunſerſchied nicht gar 
ſo groß wäre, könnte es ſa fein daß ſich etwas 
entwickelte. Aber ſo, das begreifen Sie wohl, 
mein Herr —!“ 

Der Hausme ſter ha te vährend dlefer Worte, 
beinahe ohne ſich deſſen gewahr zu weiden da 
Gilter geöffnet, um mit dem Harn, den er ſa 
einen vornehmen Kabalier hallen mußte, beſſer 
ſprechen zu lönnen. 

Sot begann das Geigenſpiel von neuem. 
Das ijſt ja ein förmliches Nacht⸗ Iohll, was 
ſich dort hinter den dunklen Bäumen abſpielt!“ 
warf der Graf hin. 

Dann, nach einer Weile des Lauſchens, ſehte 
er himu; 

„Die Baroneſſe iſt — mit Familie hier ?“ 
„Vein, allein! Nux, eine Geſellſchaflsdame 

und Dienerin begleiten fie 
„Eine Deutſche? Als Nachbar wäre es 

eigentlich gur angebracht, wenn ich den Damen 
meinen Beſuch abftatten würde — morgen oder 
die nächften Tage“ F 

Der alte machte eine abwehrende Bewegung. 
Ich glaube nicht daß Sie damit Gud haben, 

mein herr. Die Dame empfängt niemand.“ 
„Schade! Iſt ſie krank?“ 
„Nein; aber wohl etwas ſchwermütig. Das 

verſteht unſerelner nicht ſo!“ Artur gab ſich den Anſchein eines harmloſen Plauderers n „Hm —A Wie ſagte Sie doch, daß die Ba— 

ſches Letltland und Riga find die Gefahr, die 

Wie der Kurjer Nowy“ und der Warſchauer 

„Dombrowa Gurnicza““ Der „Monio 
Polhkis meldet: Auf Beſchluß des Herrn Mi 
niſters für innere Angelegenheiten wurde de 
Name der Stadt „Dombrova“ in „Dombrowd 
Gurnicza“ geändert. 

08Kãtſel. 
Wagiſches Quadrat. 

Von R. Wald, Lod. 

e⸗2 Siaat 

41 i48Zluß 
x1 i. hilolos 

nbo 4 Titel 

4BWuſte 
v71GStabt 

aSelbſtlaut 

Bei richtiger Löſung ergeben die Anfangsbuchſtaben 
den Namen eines Staalsmannes. 

Beſuchskartenrãtſel. 
Von Heim ich Pilitzer. 

S. B. Toch. 

Kie w. 

Was iſt der Herr 
—„ z3222 

Cõſungen der Rãtſel 
aue der letzten Sonntagausq⸗ bei 

Weihnachts⸗Röſſelſpruug: 
Hörſt Du durch die Abendſtille 
Tonen heiligen Glockenklang, 

örſt Du von den Sternen droben 
ubelnder Engel Lobgeſang? 

Juble mit, o Menſchenerz 
Juͤbdle mit voll ſeliger Freude — 
Vergiß Dein Leid vergiß den Schmern. 
Weihnacht, Weihnacht iſt ja heute 

Rätſel. 

Tank — Tanz. 
E 0 

Beſuchskarten⸗Rälſel 
Polizeiſekretaer“. 

Richtige Löſungen ſandten ein; 
Für ein R e — 

ichſt“ an die Preisträger, 
————— an den ODnkel und den ganzen Rät⸗ 
ſellbſerlreis 5 ——— r zwei Rätſel: Sugo Sandner, punee dadet ulaſchewſti, M. Raſe, Zgierz, Elſe aus 
Tomaſchowv mit freundi. Grußerwiderung an Alt.Geſ. 
ASheider u. Co, Kamila und Elſe Pahzelt. 

Für drei Rätſel; Magarete S, „Sas drei⸗ 
blätteige Kieeblait“ mit Gruß an den Oalel und deu 
ganzen Rätſellsſerkreis. 

Brieſkaſten des Rãtſelonkels. 
5. u. Aus techniſchen Gründen kann das NRätſel 

nicht gebracht werden. 
M. S. Aber, liebes Nichtchen, glaubſt Du, der 

Onkel ſei ſo kleinlich? Schönen Gruß! 

Der Alte ließ ſich wirklich fangen. — 
ich es 8 geſagt? Baroneſſe Wera 

ſenhauſen!* 
Graf Artur hatte irgend einen Namen zu 

hören erwartet, nur dieſen nicht. 
Lediglich aus lüſterner Neugierde hatte er ge⸗ 

fragt, weill er bei ſeiner Lebensauffaſſung 
einfach gar vicht anders annahm, als daß dieſe 
Baroneſſe gleich einer Fürſtin Chimay mit dem 
Muſiker ein Verhältnis unlerhiett und ſich nur 
aus dieſeſem Grunde hier verſteckt hielt. 

Es war gut, daß der Alte ſich mit dem Git⸗ 
ter zu ſchaffen machte, ſonſt hätte er unbedinzt 
die Veränderung bemerken müſſen, welche in dem 
Geſicht des Grafea vor ſich ging. Wera!“ 

Der Flüchtling, den er fern wähnte in Iſen⸗ 
hauſen oder ſonſtwo in Deutſchland — hier in 
ſeiner naͤchſten Nähe, zuſammen mit dem Mufi⸗ 
kanten, dem echten Grafen! 

Herrgolt, ſplelte das Schickſal hier wirkchlich 
eine Komödie? 

Mit einem Schlage ſtand wieder alles lebendig 
vor ihm, Wera, ihre ſchlanke, lebensvolle Geſtalt, 
das Weib, welches ſich ihm einſt in voller Liebe 
hingab und das ihn nun verachtete. Ex knirſchte 
mit den Zähnen vor Wut. 

„Ich muß hinein zu ihnen!“ knirſchte er. 
„Noch dieſe Nacht! Verflucht der Fiedler mit⸗ 
ſammt ſeinem Jnſtrument! Sie iſt mein Weib! 
Auch jetzt nochſ Die Scheidungsurkunde beſindet 
ſich noch nicht in meinen Händen. Ich kann ſie 
zwingen mir zu Willen zu ſein, heule wenigſtens 
noch! Morgen iſt es vielleicht ſchon zu ſpaͤt!“ 

Nach wenigen Minuten des Wartens kehrle 
er wieder um und ſchritt das Giner der Bn 
ab. Er trat ſofort ein und ſchob die Tür hinter 

von 

roneſſe heißt? Vielleicht köͤnnen wir uns ſogar ?“ ſich wieder zu. Fortſetzung folgt 
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W sprawie pod 
Przystopujace do sporzadzenia rojostru podatku 

oo przy Placu Voſnosci M 2 (lewa oficyna, 

881139 k0d. karn. 
Jednoczesnis Magistrat podaje do wiadomoscò, 

oda proez nowyeh vszyscy dotychozasowi podatnicy, 
hud iu podaticovego o porzbyciu sieę psa. lIeceli kto 2 
Ycreslenia 2z rejestru dopierò po tym terminie, obowi 
bdowanyeh opétnieniem zawladomlenda. 

en za pomocqꝗ publicznego ogtoszonia w gazotach. 

szystlieh posladaczy psow,. aby 2zotosil psy swoje do podatku za rok 1920 w biurze Oddziatu Podatko- 
Jpioetro, poko M8) w ꝛzasie do dnia 15. styeznia 1920 r. 

dchyiaſacy sio od tego obowviazku pociagmoci beda do odpowiedzialnosci v drodzo sadowej art. 

terünis diszezena podatkuns wysokosci kwoty podatkowej za rok 1920 pfatnicy beda powiado- 

atku od psou. 
od psow za rok 1920 Magistrat m. Lodzei vzywa 

zo do rojestru podatkovego za rok 1920 wpisani 
ie do dna 15. stycznia 1920 r. nis zawiadomia 

posròd nieh, nie posladajac juẽ obocnie psa zazada 
azany bodzie uisciẽ mk. 5.- tytutem kosztowu, spo- 

Lodz, dnia 28 grudnia 1920. 
MAGISTRAT m. LODDI. 

OGOSZENIE. 
Vzywam vszystkieh kupcöwei przemystowcöw miasta bodzll powlata 

lõdelloego do moezvuloceznogo vuykupywania swiadoctu przemystowyceh na 1920 r. 
VPastwowym Zarzadzis Skarbowym (Aloſe Kosciuszki M 16) piervwszo piotre 
oldonko Me18, 18, 19, 20, 22 28 26. 

Wezwania platnicze rozsylane nie betda. 
Przy vupfacis podatku zasadniczogo jJodnoczesnle poblerany bodzie dodatob 

comunalny. Kaꝛden 2·ptatnikov winien przy Vykupywaniu nowego przedstawié 
zesztoroczne swiadectwuo przemystowe lub wykaz zamoldo vania do splsau 

przomystowego. 
po l-szym marcu 1920 r. naletnosé za nlewykupiono sWladoctva przo· 

mystowo będzios vwyegzekvowana przez Wydziat Vykonawezy 2 doliczeniom kary 
przewidzianej uns 22 Rozporzadzon ohowiazujaeyen Dz. Rozp. 38 � ünla 
5/Vll 19016 r. 

Prezes Zarzadu Skarbowego: 
PILOCER. 

8ver Probinz u. bladb⸗ 
ſundſchaft zur keyntns 

Im neueröffneten 476 

DamenKonfeltfions⸗Heſchũſt 
Petrikauer Straße 17 
betkommt man in größerer Auswahl, 

Avach den neueſten Faſſons angefertigte 
* 

damenmantelu.koſtüme 
zu billigen Preiſen 

Beſtellungen aus eigenem Stoff werden 
promt ausgeführt. 

———— ſi Petrikauer Straße 17. 

a Mitteilung. — 
Hierdurch teile ſch den grehrten Damen mit, daß in 

meinen Damen⸗Mantel⸗Atelier die 

neueſten Jtühjuhls Nodellel! 
bereits eingetroffen ſind und daß ich Beftellungen von 
eigenen und anvertrauten Sioffen übernehme. 4943 

Mit Achtung 

M. Gurt, Petrikauerſtr. 59, 
J. Stock, ront. 

Beme kung. Beſiße eine reiche Auswahl von Sloffen. 
F 

— — — 

Mehrfach ausgezeichnet mit goldener Medaille! 
Derove abrya wyrobowes gra- Grauit-, Marmor⸗u. Saud⸗ 

nita, marmuru i piaskowea ſteinwerl 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wrockawska Nr. 88. 

Staändiges grohes Lager fertiger Srabdentmãler, BPlatten un: 
arenze von Sranit, Marmior und Sandſtein, ſowie ſchmiedeeiſerue⸗ 
DSrabe ner. einferiigung von; Waſchtiſch⸗ Raͤchttiſch⸗ VBüfett⸗, Tiſch · 
Wanbberleidungẽ⸗ üund Fenſterplatten von Maror und Granii 
Schalttafeln für guſtallateure, Treppenſtufen, Sranitwalzen für Kon ⸗ 
de woe ronplieiten Caſfs⸗Tiſchen uſwo. Lieſeruug von Porzellan · 
bdotograbhien. 1368 

Sandise ins Fach ſchlagende Bauarbeiten werden gewiſſenhafi 
ausge führt 

Zeid nungen und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 

2 

Mar Schön 
Maſchine⸗ faͤbeit, Petrikauer 10o8 

baut: Wol aſch naſchinen. Lumpeuklopfer, 
Woll⸗ u. Baumwollreißer, Miſch⸗ u. Krempel⸗ 
wolfe, Baumwollweifen Spul⸗ u. Treibmaſchiuen, 

Trans miſſionen und Sägezahnwalzen. 
Reparaturen ſchnell und billig. 4648 

AI 
—J Bau⸗, Tiſchler- und Brennholz 

mechaniſch verkleinert 
verkauft engros und dotails 
Przemys— drzewny „PILA“ 

90 Panſtu⸗ Straße 90. 

—I 
—IX Vorlangen Sie Lage rlisten. 

F. G. KRETSCHMER & Co., 
Wien IX. Grüne Torgasse Nr. 5. 

— 

Sagewerle⸗Einrichtungen, 
Ho rearblil ungsmaſchinen, 
Werte wee 

In t ieferbar 

& VDo., Mien IV., 
Meyechofgaſſe Nre. 16 

Telegrammadreſſe Ducascott, Wien, Telephon do448 

Export! 

35 46 

Ducq as 

instytucja Centralna uarszawle, ul. 

otworzyl 

ul. Lubelska M81, dom wla 

BIXM I0MODDNI 
Gddeiat miejski, ul. Marszalkowska N 98 

Oddæiau Lodæi, ulica Piotrkouska Me 52 

ODDDDAL vR8ADDMI 
fFredry Me6 

sny. — 

„Adu Jiüb Puoſſ 
gentral⸗Organ für das Deutſchtum in Kongreß Polen. Das 
nachweis ich verbreitetſte deutſche Nachri 
„Lodzer Freie Preſſe“ 

dimmt in eigenen Artikeln Siellung zu den 

Arbeit und Nöten 
fucht geiſtigen Anſchluß an die deutſchen Brüd 
Teilungsgebiete. Da die „Lodzer Freie Preſſ 
Kongreß⸗Polen, ſondern auch in Großpole 
weit verbreitet iſt, iſt ſie ein Inſertionsorgan 

ſtrebt lediglich die Wahrnehmung der 
Interefſen der 600 000 Deutſchen in Kongreß-Polen an, 

Gegenwart, unterichtet die deutſchen Stammesbrüder über die 
des Deutſchtums in Kongreß⸗ bolen und 

vezugspreis: Vierteljährig in Lodz und nächſter Umgebung 
Dit 30 ; Am land Rr 34 18 Anzeigenpreis die 
flebengeſpaltene Nonpareillezeile bo Pf., die Reklamezeile Mk. 3. 

— DD——— 

chtenblatt. Die 

Ereigniſſen der 

er der polniſchen 
e“ nicht nur in 
n und Galizien 
erſten Ranges. 

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, dae 
von nun ab unſere 

ſuhſe und die bufes⸗Ahteilunſ 
werkläglich vom 9 Uhr früh bis 2 Uhr vachm. für das 
Publikum ohne Unterbrechung geöffnet ſind 

Lodz, den 22. Dezember 1010. 
Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits 

Codzer Induſtrieller. 
— — — cg.e IVII 

Kleiderfärberei „Gloria““ 
idt Sarderoben, Strümpfe und Wolle binnen 8 Tagen, Trauei ⸗ 
achen in 24 Stunden. Annahmeſtellen: 

Lodz, Benedykta 11, At 
Z3gierz, Lange Str. 48 und Wyſoka 282/ 48. 

— I —,—,,—eeeee , — — — 

Artykuly zyunosciowe. 
Wielka, sprawna firma w Holendji ma 2zomior 

wejse w hendlowe stosunki z Urzedami powiatowemi 
miejskiemi, fabrykantomi iſt. d wesprawie dostar- 
czenia artykulõw ?ywvnosciowych wszelkiego rodzaju. 
p�oc⸗ukujaca firma jest dostawea kilku zarzadow 

ne Holandje. 
Zepytania posredniczy firmo 4718 

E. Gernert & Co. Ex-Golmport. 
Adres telegraf Gernertco Hannover. Telet. Nr. 8604. 

Aweigen 
für ſämtliche Poſener Blätter nimmt 
die Lodzer Freie Preſſe entgegen 

Zu verkaufen: 
Eine Kaſtentrocken-Maſchine füür loſes Material, 

Syſtem Haaſe“ mit 16 Schubladed, dazu gehörigenn Ventilaroꝛ 
und Vorgelege 

Eine Bopp⸗Zinkenmaſchne ſüt ſchräge Zinlen, mit zwei 

Sluſenſtofſee a6.60 
Ddamen⸗ u. Noſtũmſftoffe. 22.1 
mſchtagetũcher · 4218.4 

JAlpaeca 1. Sorte. 16. 6 
Cheviot, Flauel2 �o. c 

miejskich w Niemczech. Akkreditywy upraszone sa 

Peſherre⸗ Weihnachtsge ⸗ 
ſchenk. Billiger Saiſon Re 

ſte⸗ Ausverkauf. Boſton, Cheviot, 
orde Velour, Tuche für Pelz 
aberzüge, Fultterſtoffe. Weat lin 
Seide. Etamine, Weißwaren fuꝛ 
Wäſche, Baliſt, Barchent, Flanell 
Zetũberzüge, Einſchütte, Metkal, 
Rohwaren für Schürzen, Laſting 
Atlas, Purpur. Sammet, Zeffir 
Viel billiger, weil in Prwat ̟ 
wohnung. Kilinſki (Widzew. 
fka) 40, Front, 2. Stodh, w. 10 
rechts. 426 

——— v. WMW. 61.20 
z ———— 

aanuer⸗ ui . Sportſtoffſe . 81.2 
æinderanzugſtosffe 
gofen⸗ u. Futterſtoffe ·. 

per Weter oder U/. ẽue 
Lodz, Vetrikauer Straße 84 
2. Ei. Front. U. Srebrenlk 

Sparſam! Bequem! 

die kühen 
GBatent Nr6410/12) 

mit Bockofen 
— — 

« „Liliput 
aus Eiſenblech 

heizen, kochen und braten 
gleichzeitig mit großer 

Erſparnis des Holzes. 
Verkauf in Lodz 
in den Eiſenwaren Hand ⸗ 
lungen· Petritauer, Straße 
R.a48, 84 und 01, Neuer 
Ring Nr. ) im Hofe. Gra⸗ 
is· demonſtratlon u. Haupi⸗ 
verkauf bei 4620 

E. Boeſig, 
Evangelickaſtr 2 

— 

Zahnãrztliches Kabinett 
E.FuUons, 

Nawrot⸗Strabe 4. Nawrot·Straso 
Hãssĩge Preĩse fur wonlger Bomlttolto. 

Heilt veraltete Zahn-und Mundkranſkhelten 
Fie aueh Xunatliohe Zahne ohne Gaumen. 

Sproohatunden von 9 bie 7 Uhr. Empfangt persdulich 
vVor 11 und von b-7 UVhr abenda. 4818 

Plenhieren von zãhnen 
—— 

erſtattang, Lederterxten, 

Gymnaſialprofeſſor 
fUt deuiſche Sprache und Literatur, 
Mitarbeuer angeſebener Blatter, überaimmt die 414 

Schriftleitung 
von Zeitungen, Zeitſchuͤften oder Kalende n dandige Bericht⸗ 

Vorträgen Reden, 
wol tſamen Reklamearbeiten uſw., verfügt über reichha uges 
Agenes Archv für in⸗ und gusländiſche Zeitungen u. deral 
Prof. L. K. oplte, Wien ⸗Stockerau, 

Petrikauer Straße 86 Gaus Peterſilge) 
— Zentral-Zahn-Klinik 

und ſchmetzloſes zahnziehen. 
4488 

erfahrener Schriftſteler, 

Broſchũren, 

Oeſterreich 

Es wird ein 
Grunoͤſtück 

mit darauf befied ichem klFa 
batsgebãude und Wehnhaus ür 
den Beſitzer, zu kauſen geuchlt 
Gal Off. unter Nr 37137 an 
die Geſa äftsſtt. dis. Bl 4041 

Elektr. 

Motor 
20 7s Hoh pannung zu kaufen 
aafucht. Sienkiewicz ⸗Straße 
Nr. 809 We1 405 

Kaufe 
ſämtliche Pelzwaren 
Fränkel, Vetrikauer Straßr 
dtr. 22, im vo 431 

Kaufe 
jede ũbertragene Garderobe, Pelz. 
Mobel, Waſche und verſch. Haus 
geräte. Zahle die hzöchften Preiſe 
Weinreich. Benedyttaſtr. 10, Ede 
Dluga), Frontladen. 4616 

Kaufe 
amiliche Pelzwaren, Plamuso⸗ 
eK hahle die höchſe 
preiſe Walezauſfka⸗Strt 
Kre. 48. W. 6. 2824 

Kaufe 
ſämtliche Pelzſachen. Dzielnaſtt. 
— 

Kaufer: 
Biſouterie, Brillanten u. aller Au 
UÜhren Zahle die böchſten Preilß⸗ 
Gluwno 66, Zuwelier. 482f 

Kanfe 
ſämtl. Pelzwaren 
zaͤhle die ochſten Kreiſe E 
Sroßmann, petrikauer 24 
Vela Reparaturen Annaohm⸗ 

Kaufe. 
Vianinos, Kar Ful⸗Jacketts. 
perſiſche Teppiche Pet'i⸗ 
rauer Etr. 67, Hotel Vitorla 
Zimmer 7. 315 

kaufe Pimind 
bis 8000 Mt. Off. en das Büro 

Promien 
unter Bianino* 4976 

Kaufe 
derſch. Lombardquittungen, Srtul 
lanten, Gold, Silber, ſowie lünſti 
Zahne, auch zerbrochene. Zahl⸗ 

die bochſten Preiſe. Vetrikauen 
Straße 8, linke Ofiz. 2. Stod 

Meſſern und ein Saß Mſſer fſar 20 am Zinken, ſami depe 
4 Ruͤheres Wulczanſfa⸗Straße 216 

Vetrikauer 81. 

Ohren⸗ Naſen⸗ u. 
Sale kraukheiten. 

Petritauer Str. 61 
empfängt 

von 6u/, bis 7 Uhr nachmittagh 

Dr. Ludwig falk 
Spezialarzt ſur Haut⸗ 
x�ud Geſchlechtskrauke 

anp v. 10 ⸗ i2u. Ahr 
ANawrot⸗Straße Ar. J. 

Spezialarzt 
Dr. C. Prybulski, 

zawaazkal Ecielblets· Neudau) 
Vertret et 

dr. q. wurcelman Warſchau). 
haaf⸗ und veneriſcne Kranknelten. 
Sprechft. von 49 Uhr. Damen 
don 46 Uhr. 4681 

Dr. s. Kantor 
Spezialar it 

füt Haut u. veneriſche ranlhelten. 
wetrikauer Straße Nr. 14 

Edke der Svaungeliſchen Straße. 
Bha idling nut tonige ſtraolen a. 
aargicht (Gaarauefall). Elek⸗ 
trifation u Maſſage. Kranken⸗ 

für Damen von 5—-6. 

Aelteſter Feloͤſcher 

JAhtumowicj 
Petrikauer Straße X 42. 

Wollen Sie heiraten! 
Wenn Ihnen an paſſender 

Beta⸗ naſch fehit, ſo bite ich Sie, 
ih vertrauene voll an mich da 
wenten, worauf ich Ihnen ſolort 

A. Bluger, Berlin 12. 4040 
Dir hh en die beſten breiſe ſur 

8 —*7 Pelzſachen 
Auch vertauſen wir ſolche zu bil⸗ 
ugen Preiſen. Annah ne verſch. 
Roparamen, Sismanik u Da— 
widowicz, �etrikauer Sti. 10, 
im Hoſe. 4032 

oofott Held 
fur Briefmarlen Ruſſiſch· Aolen 
den. Goub. Warſchau, Ober 
db eoderia Folaka (Aufdrud 
dludaũr 103 W. 11 —X 

Alte ſellene Buchet 
von Bücherfreund zu kauſen ge 
fucht Genaue ſchriftliche Angebot⸗ 
mnit Preisangabe unter Biblis 

Kohn. Amt liche enehmigung · 

—JD 

empfang von 882 u. von 6⸗28 

geeign · te Vorſchläae mach en werde 

phile“ an die Erp. dis Vlatte? 
erxbeten. —VD 

— — — — — 
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